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Die Privatgläubiger in Verlin.
Beginn der Stilthatteverhandlungen / Die kurzfristigen Auslandsschulden

um I V- Milliarden verringert.
m, Berlin. 11. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leiwng .) Die sonst in den Morgenstunden verhältnismäßig stille
Oberwaldstraße . in der die Reichsbank ihren Hauptfitz hat . war
am Freitag vormittag
von Neugierigen über-
laufen . Um 11 Uhr tra-
fen die Vertreter
der deutschen Pri¬
vatgläubiger aus
England. Amerika . Bel¬
gien. Italien . Frankreichs
Schweden , Holland und
der Schweiz ein . um ihre
Beratungen über die
Ctillhalteaktion zu be-
ginnen . Sie mußten sich
durch ein ganzes Heer
von Pressephotographen
ihren Weg erkämpfen,
als einer der ersten der
Amerikaner W i g g i n s.
der den Vorsitz des letz -
te „ Untersuchungsaus -
lchusses führte , bald dar -
auf der Schwede Wal -
lenberg . die Englän-
der Brand und T h i-
a k s . die Franzosen V e-
l a y und M a d i n i e r.
während von deutscher
Seite Dr. I e i d e l s von
der Berliner Handelsge-
lellschaft . Dr. Kastel
vom Reichsverband der
deutschen Industrie, und
Dir . S ch l i e p e r von
der Deutschen Bank> und
Diskontogesellschaft an
den Beratungen teilneh -
wen , die vom Reichsbank¬
direktor Fuchs unterstützt werden.

.Ulbert W i g g i n .

Man will die Besprechungen
in möglichst unverbindlicher Form führen und hat daher auch auf
eine offizielle Geschäftsordnung mit Vorsitz verzichtet. Ebenso wird
e>ne laufende Berichterstattung abgelehnt , um die Vertraulich -
j e i t Möglichst zu gewährleisten . Ueber die Dauer der VerHand-
Hungen läßt sich in diesem Augenblick noch nichts sagen. Die Gläu¬
biger haben in den letzten Tagen ja bereits eine Vorkonfe -
^ enz in Paris unter sich abgehalten . Was darüber verlautet,
klingt sehr wenig beruhigend , weil sehr weitgehende Eingriffe in
Ae finanzielle Selbständigkeit Deutschlands angestrebt werden , in
Verbindung mit einem Rückzahlungsmodus. der im Gegensatz zu
? en deutschen Möglichkeiten steht . Es wird deshalb nicht sehr ein-
lach sein , zu einer Verständigung zu kommen . Ob in einem späte-
ren Stadium noch der Versuch gemacht wird , die Parallel -
Ichaltung mit den Basler Reparationsverhand -
' vngen auch örtlich irgendwie zum Ausdruck zu bringen , ist noch
v>cht zu überseben.
. Vorläufig haben die Vertreter der Reichsbank mit dem von
?>>nen vorbereiteten umfangreichen statistischen Material ausführlich
vber die deutsche Auslandsverschuldung , sowie über
p i n a n z - und Kreditwesen gesprochen . Sie sind dabei zu
vem Ergebnis gekommen ,

daß die kurzfristigen Auslandsschulden, die im Laytonbericht
noch mit 7.5 Milliarden beziffert waren , inzwischen auf 6—6.25

Milliarden zurückgegangen sind.
Pessimisten sehen vorläufig nur die Gegensätze , die zwischen der Auf-
lassung des deutschen Schuldners und den Forderungen der Gläu-
P 'ßer zutage treten , und glauven nicht recht an die Möglichkeit, daß
?ir von Deutschland ausgearbeitete langfristige Tilgungsplan bei» - wu «L>CU4.|uji .U.IIU uu »yeuiwin :; c iu .uy | ii |uye VK-1
®ei

Ji Geldbedarf und den politischen Sorgen des Auslandes Aussicht
?uf Annahme hat. Sie sehen die einzige Lösung in einer V e r -
-i

^ vgerung des Stillhalteabkommens um weitere
Monate , damit inzwischen die Reparationsverhandlungenselbst

^ eitergetrieben werden können . Aber mit einer solch kurzfristigen
Verlängerung wäre beiden Teilen wenig gedient. ,
z, Ueber die Freitagssitzung des Stillhal . eausschusses wird folgende
Verlautbarung ausgegeben :

„Die Vertreter kamen heute zusammen und tauschten Gedanken
. u

.s- . Die Vertreter des deutschen Schuldnerausschuises legten de-
ailliertes Zahlenmaterial über die gegenwärtig « Lage vor Um
Je

- nötig« Zeit zum Studium dieses Zahlenmaterials und zur Ver -
^ Uständigung der Organisation für die weiter « Verhandlungs -
Mrung - u gewinnen , vertagte sich die Versammlung . Verschiedene
. " lerausschüsse werden das vorliegende Material studieren und Tn°
L s« bnu «fl sowie Berichte über die Plenarsitzung vorbereiten , die

vald erforderlich, wieder zusammentreten wird .
"

Eine dculZche Denkschrift in Basel
wi .

TU. Basel, 11 . Dez. Der Sonderausschuß hat am Freitag
h

"og Ii Uhr seine Beratung über den deutschen Reichs -
aus halt wieder aufgenommen. Di« deutsche Reichsregierung

de » Vertretern der sremden Mächte eine ausführlchz Denk -
«le überreicht, die die Gestaltung des deutschen Haushalts und
ll, -,,^ vtwicklung in den Ländern vom Fahre 1929 bis heute ein-
$ttnfcr schildert -und den Voranschlag für 1932 33 ausführlich be-
all«? - Während im Layton -Berichi der Re 'chshaushalt mehr
fi 1" 1 '" behandelt wurde , sind hier die Einnahmen - und Ausg<ib.'n-
weis äenau unterteilt, so daß der Sonderauschuß sich beispiels-
V « aus d«r Bewegung der Zolleinnahmen oder d : r Verkehrs- und
!«e^ ° uchssteuern ein genaues Bild der Wirtschaftslage und des

vsjtandes des deutschen Volkes machen kann ^
5er Aussprache , die sich an die Ueberreichung der

Htltr 5 Denkschrift anschloß , beteiligte sich ganz besonders der Ver-
* Lranireichs , Professor Rist , ferner Sir Walter Layton

und Professor Colijn . Auch der amerikanische Sachverständige
zeigte großes Interesse für einzelne Punkte .

In der Nachmittagssitzung wurde die Aussprache über den
Reichshaushalt abgeschlossen , nachdem Graf Schwerin und die
deutschen Sachverständigen noch verschiedene Fragen über die Höhe
des Haushalts für das Unterrichtswesen beantwortet hatten . Die
Aussprache bekräftigte die außerordentliche Empfindlichkeit des
Reichshaushalts inbezug auf die wirtschaftlichen Schwankungen, so-
wohl in den günstigen̂ Jahren 1925 bis 1929, als auch in der von da
an einsetzenden Depression.

Im Namen des Statistischen Unterausschusses erstattete dann
dessen Vorsitzender Frere Bericht über die Nachprüfung der
deutschen Belastung an Zinsen und Amortisa -
tionen für lang - und kurzfristige Kredite . Die Frage des Ver-
träges der deutschen Guthaben im Auslande wird Gegenstand eines
weiteren Berichtes bilden .

TU . Berlin, 11 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : In den letzten
Tagen haben in Berlin erneut Besprechungen über die künftige Ee-
staltung des deutsch - schweizerischen Handelsvertrag
g e s mit dem Führer der schweizerischen Handelsvertragsabordnung ,
Stucki , stattgefunden.

Obwohl bei den Verhandlungen von beiden Seiten der aufrich-
tige Wille bekundet worden ist, die bestehenden Schwierigkei -
ten zu überwinden , ist es nicht gelungen , zu einer positiven Lä-
sung zu kommen .

Stucki hat Donnerstag abend Berlin wieder verlassen, um
der schweizerischen Regierung Bericht zu erstatten . *

Das Unterhaus in Weihnachtsferien.
H. London, 11 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Das Unterhaus ist heute in die Ferien gegangen . Es wird am 2.
Februar des neuen Jahres wieder zusammentreten.

Das Kabinett wird für die ersten drei Tage der kommenden
Woche dauernd sitzen . Eine Anzahl von Ausschüssen wird eingesetzt
werden, um dem Gesamtkabinett nach Weihnachten über die wichtig --
sten Punkte berichten zu können .

WirtfchaftsparleistllylBrvning
Deutsche Vvlkspartei für Aeichstagseiuberufuug .

m. Berlin, II . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung.) Die Fraktionssitzungen im Reichstag , die Klarheit über die
Einberufung des Plenums bringen sollen , haben am Freitag ein-
gesetzt. Während die Deutsche Volkspartei zwar in der Not-
Verordnung den er sten Versuch eines Wirtschaftspro -
g r a m m s erblickt , aber trotzdem aus politischen Gründen für die
Einberufung stimmen

'will , hat die W i r t s ch a f t s p a r t e i
eine Kompromißlösung gefunden, die zunächst auf eine Unterstützung
des Kanzlers hinausläuft. Die Reichstagsfraktion hat mit Zustim-
mung des Reichsausschusses beschlossen, im Augenblick gegen die
Einberufung des Plenums zu stimmen, dagegen einen Zusammentritt
des Reichstags in der er st en Hälfte de s Januar aus außen-
und innenpolitischen Gründen zu verlangen . Das würde also heißen,
daß der Reichstag erst zu der Frage der Aufhebung der Notverord -
nung Stellung nehmen kann, wenn die Technik der Notverordnung
sich bereits eingespielt hat . Eine solche Lösung strebt der Kanzler
an , der über den Anfang Januar hinaus freilich die Ferien oes
Reichstags bis Ende Februar sortgesetzt sehen möchte , aber vor-
läufig auch mit diesem Ausweg schon zufrieden sein dürfte . Vielleicht
aibt der Kompromiß , den die Wirtschas.spartei beschlossen hat . den
Sozialdemokraten den Anlaß zu einer ähnlichen Entscheidung,
womit dann die Gefahr einer Kabinettskrise endgültig beseitigt
wäre.

Dr. Goerdeler stellt sich vor.
.»Mit Weihnachlskänfen zurückzuhalten » ist ein

volkswirlschasllicher Fehler".
— Berlin. 11 . Dez . Der neue Reichskommissar für Preisüber-

wachung. Dr . Goerdeler . stellte sich am Freitag der Presse vor
und machte dabei Mitteilungen über die von ihm zunächst zu er-
greifenden Maßnahmen . Er betonte einleitend , daß er es ableh-
nen müsse , sich als Preissenkungskommissar bezeichnen zu lassen . Er
betrachte sich als Reichskommissar für die Preisüber -
w a ch u n g . Die Preise könnten nicht einfach durch Diktat herab-
gesetzt werden. Ausgeschlossen sei es . noch einen Pfen -
nig an Reparationen aus den , deutschen Volke und
der zusammengebrochenen Wirtschaft heraus zu -
holen . Seine Ausgabe werde es sein , die verbilligenden Be-
stimmungen der Notverordnung restlos durchzuführen und dafür zu
sorgen, daß die Preise , die der Verbraucher zu zahlen habe , ge -
recht seien . Der Verbraucher müsse die Gewähr haben , daß alle
Faktoren der Preisberechnung mit unerbittlicher Gerechtigkeit über-
prüft würden Alle Scnkungsmöglichkeiten der Notverordnung
müßten so schnell wie möglich dem letzten Verbraucher zugute kom -
men. Es werde sich bei den einzelnen War^ngattungen verschieden
auswirken , inwieweit die U m s a tz st e u e r einer Preissenkung

Einhalt tue . Besonders treffe das zu für Gas - und Elektrizität?-
preise und umsatzsteuerpflichtige Werke . Hier würden eingehende
Berechnungen unter Zuziehung von Sachverständigen vorgenommen
werden.

Einer Senkung der Gas- und Elektrizitätspreise , sowie der Ver -
kehrstarife stehe jedoch die Tatsache entgegen, das, die Einnah-
men der öffentlichen Sand zwangsläusia dazu bestimmt seien ,

die Lasten für die Wohlsahrtserwerbslosen zu tragen.
Die Tätigkeit des Preiskommissars könne aber selbstverständlich an
öffentlichen Versorgungsbetrieben nicht oorübergehen , zumal bei
den Verkehrsunternehmungen infolge der Beförderungssteuer ge-
wisse Möglichkeiten vorlügen .

Einer gerechten Preissenkung könnten ferner Hindernisse ent»
gegenstehen , die von einzelnen Wirtschaftsgruppen selbst oder zwi »
schen den einzelnen Gruppen eingeschaltet seien . Diesen Hinder-
nissen rücke die neue Notverordnung auf den Leib. Endlich könne
der Bildung gerechter Preise , auch schlechter Wille entgegen-
stehen . Wenn dieser angetroffen werde, so werde rücksichtslos
durchgegriffen werden . Andererseits brauche aber kein an -
ständiger und verständiger Gewerbetreibender , Kaufmann und
Handwerker zu fürchten, daß er einer Willkür ausgesetzt sein werde.

Eine wichtige Aufgabe falle auch den Hausfrauen zu. Es werde
unverzüglich angeordnet werden, daß in Schaufenstern, in
Läden, aus den Märkten und in Räumen , in denen der tägliche
Bedarf befriedigt werde. Preisverzeichnisse ausgehängt und die

Waren mit Preisen versehen werden.
Daran knüpfte Dr . Goerdeler l,ie dringende Bitte ,

die für das Weihnachtsfest geplanten Einkäufe zu
tätigen . Mit Käufen für das Weihnachtsfest zurückzuhalten, sei
ein volkswirtschaftlicher Fehler .

Dr . Goerdeler erklärte zum Schluß, seine nächste Maßnahme
werde eine Prüfung der Brot - und Fleischpreise sowie der
Preise der Beförderungsunternehmungen und der
Elektrizitäts - und Gaspreise sein . Ob und in welchem
Umfange er von dem Recht Gebrauch machen werde, seine Befug-
nisse den obersten Landesbehörden zu übertragen oder im Benehmen
mit ihnen besondere Beauftragte zu bestimmen, lasse sich noch nicht
übersehen.
Die Stahlhelmführer

bei Kindenburg .
* Berlin. 11 . Dez. Das Bundesamt des Stahlhelm

teilt mit : Der Herr Reichspräsident hat am Freitag abend
die Bundessührer des Stahlhelm empfangen. Die Unter -
redung soll Anfang nächster Woche fortgesetzt werden.

Polen bekommt Anrecht.
Der Kaager Gerichtshof entscheidet zu Gunsten von Danzig .

Haag, 11 . Dez . Der StändigeInter nationale Ge -
richt sh of hat am Freitag nachmittag das vom Völkerbundsrat be-
antragte Gutachten im Danzig - polnischen Streit wegen des Anlauf -
und Aufenthaltsrechts polnischer Kriegsschiffe im
Danziger Hafen bekanntgegeben.

Danach ist der Gerichtshos mit 11 gegen 3 Stimmen zu
der Ansicht gekommen , daß der Bertrag von Versailles ,
Teil Hl Abteilung 11 , die D a n z i g - p o l n i s ch e Konvention
vom g . November 182» sowie die diesbezüglichen Entscheidungen des
Bölkerbundsrates und des hohen Bölterbundskommissars in Danzig
Polen keine Rechte oder Befugnisse hinsichtlich des
Zuganges zum Hasen und des Ausent Haltes pol -
nischer Kriegsschiffe im Hafen und in den Wasserwegen von
Danzig gewähren .

Das Gutachten wurde von dem englischen Mitglied des Gerichts-
Hofes, Cecil Hurst , verlesen. Das polnische , französische und ko¬

lumbianische Mitglied des Gerichtshofes haben sich mit dem Gutach»
ten nicht vereinigen können und besondere Erklärungen abgeben

Alte deutschen Bürgerschulen
in Südslawieu geschlossen.

TU Belgrad. 11 . De,-. Der südslawische Unterrichtsminister
Maximowitsch hat ein Ges. tz erlassen , das für das deutsche
Schu wesen in Südslawicn einen v e r n . i ch t e n d e n S ch > a a be¬
deutet , Durch das Gesetz das vom König bereits unterzeichnet und
im Amtsblatt veröff . nt '

icht ist , werden iämtlicke deutschen
Bürgerschulen geschlossen . Damit sind nicht mir alle Zu-
geständnisse . die die Belgrader Regicrung vor einem Jahr den Deut-
schen gemacht hatte , wieder zurückgezogen worden, sondern es ist eine
noch schlimmere Lag« eind̂ ttete».
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Beweisaufnahme im Raubmord -
Prozesz Rems .

§ Berlin , 11 . Dez . Am zweiten Verhandlungstag im Raub -
moroprozeß Reins wies zunächst Rechtsanwalt Dr . Fuchs darauf
hin . daß die von der Verteidigung geladenen Sachverständigen
weniger die wirtschaftliche Not des Angeklagten berücksichtigen sollen
als vielmehr die seelische Not , in die Reins durch seine

"
dauernde

Erwerbslosigkeit gedrängt worden sei . Der Verteidiger erklärte
dann noch , daß der Sachverständige Dr . Kawerau die Vernehmung
der jüngeren Schwester Johanna Reins für erforderlich halte . Der
Vorsitzende stellte dem gegenüber fest , daß das Gericht die Ver -
nehmung der Johanna Reins durchaus nicht für erforderlich halte .

Es begann darauf die Beweisaufnahme . Als erste
Zeugin wurde die Witwe Möbius vernommen , in deren Wohnung
sich die furchtbore Tat zutrug . Die frühere Freundin des
Reins erzählt , am Tage der Tat habe Reins ihr gesagt , er müsse
weg , weil er vom Staatsanwaltschaft wegen Widerstandes gegen
einen Polizeio ^fizier gesucht werde .

Von den Sachverständigen hält Dr . Behnke Reins für
einen Menschen , der mit einem Minderwertigkeitsgefühl behaftet sei .
Oberstudiendirektor Dr . Kawerau meint , daß von Reins auch
viel Gutes zu sagen sei. Der dritte Sachverständige hält die Arbeits -
losigkcit vielfach für schuld an den kriminellen Verfehlungen .

Der Psychiater Eerichtsarzt Dr . Dyrenfurth gab zu Beginn
seines Sachverständigengutachtens zunächst einen Ueberblick über die
Familie Reins . Er erwähnt , daß sich der Vater Reins im Irrenhaus
befände und daß ein Vetter des Vaters 2i4 Jahre Zuchthaus wegen
Sittlichkeitsverbrechens erhielt und dann wegen eines an seinen
Sohn begangenen Totschlags zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilt worden sei. Ernst Reins sei ein Hypochonder , der
Ideen habe , auf die ein anderer garnicht komme. Der Sachverstän -
dige kam zu dem Schluß , daß in Ernst Reins kein Geistes -
kranker zu sehen ist, bei dem infolge krankhafter Störung der
Geistestätigkeit der 8 51 anzuwenden fei . Auch bei Sophie
Reins verneinte der Sachverständige eine Geisteskrankheit . Ebenso
käme bei der Mutter eme Geisteskrankheit nicht einmal andeu -
tungsweise in Frage . Damit ist die Beweisaufnahme abgeschlossen.

Die Plädoyers werden Samstag vormittag beginnen .

Schwere Vorwürfe gegen Professor Deycke .
Lübeck, ll . ' Dez . In der Freitagsverhandlung wurden die

Sachverständigen weiter gehört . Nach den Gutachten Pro¬
fessor Dr . Kolleg und Dr . Schminles , die nichts wesentlich . s ergeben ,
erstattete dann Professor Dr . Bruno Lange vom Rebert - Koch-
Institut sein Gutachten . Er erhob schwere Vorwürfe gegen
Professor Deycke und die Laboratoriumswärterin
Anna Schütze , bemängelte die Einrichtung des Laboratoriums
und besonders die Tatsache , daß bei der Impfst - ffherstellung und der
gleichzeitigen Arbeit mit virulenten Tuberkulosebaz llen nicht ge-
nügende Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden seien . Die Her -
stellung des Impfstoffes im Laboratorium des Allgemeinen Kran¬
kenhauses in Lübeck sei ein schwerer Dehler oewesen . Hier -
für trag « in der Hauptsache Professor Dr . Deyckz die Verantwortung .
Es wäre aber auch die Aufgabe Dr . Altstaedts gewesen , sich von
Zeit zu Zeit über das . was im Laboratorium vorgegangen , zu un -
tenl <f)ten .

Die Weiterverhawdlung wurde dann auf Samstag vertagt .

Beschlagnahme eines nationalsozialistischen
Liederbuches.

TU . Itzehoe , 11 . Dez . Am Donnerstag abend erschien bei der
„Schleswig ' Holstcinischen Tageszeitung " Kriminalpolizei und be-
schlagnahmte auf telefonische Anordnung des Altonaer Amtsgerichts
das im Verlage der Tageszeitung erschienene Liederbuch der
schleswig -holsteinischen SA . Es wurden etwa 20 000 noch nicht ge¬
bundene Exemplare beschlagnahmt . Außerdem mußten die Platten
und Formen vernichtet werden . Die bereits fertig gestellten Bücher
wurden in einer Buchhandlung in Altona beschlagnahmt .

12 Tote bei einem Aulobusunglück.
Wien , 10. Dez . In der Umgebung von C i l l i in der Eteier -

mark (Südslawien ) ereignete sich am Mittwoch ein schweres Autobus -
unglück , dem bisher li Menschen zum Opfer gefallen sind . Ein
Wagen der städtischen Autobusunternehmung Eilli fuhr im dichten
Nebel zwischen Cilli und Pletrovitsch in dem Augenblick über einen
ungeschützten Bahnübergang , als ein Personenzug hernnbrauste . Der
Zug erfaßte den Autobus , der mit 23 Personen besetzt wir und
zerriß ihn in zwei Stücke . Acht Personen , darunter vier Frauen ,
waren sofort t o t . Vier Personen starben im Krankenhaus an den
Folgen ihrer Verletzungen .

Nationalsozialistisches Mißtrauensvotum
gegen das Kessenkabinett angenommen.
DZ . Darmstadt , ll . Dez. In der heutigen zweiten Sitzung des

Hessischen Landtags wurde der Punkt der Tagesordnung , die Wahl
des Staatspräsidenten betreffend , abgesetzt . Die neue
Beratung hängt von dem Zeitpunkt ab , zu dem die Verhandlungen
zwischen dem Zentrum und den Nationalsozialisten abgeschlossen
sind.

Der hessisch« Landtag tagte am Freitag bis in die Abendstunden .
Ein von den Nationalsozialisten eingebrachter Miß -
trauensantrag gegen das Eesamtkabinett und aus
Abberufung des Innenministers Leu 'chner wurde angenommen .
Das Zentrum hatte sich der Stimme enthalten . Der Staatspräsident
Adelung erklärte , daß die Stellung des geschästs ührenden Kabu
netto sich durch die Annahme des Mißtrauensvotums keineswegs
ändere .

In der Aussprache hatte der nationaisosialistische Abg . Lenz ,
der Gauführer von Hessen. Enthüllungen über ein kommunistisches

Geheimdokument gemacht , das Einzelheiten über Zellenbildung und

organisatorische Maßnahmen der Kommunisten behandelt . Er steure
in diesem Zusammenhang Antrag auf Einsetzung eines Unter -

s uchu n g s a u s sch u s s e s zur Feststellung von Amtsverletzun »
des Innenministers Leuschner , der Kenntnis von diesem kommunun '

schen Dokunient habe . Zu einer Entscheidung kam es aber in d e-

ser Sitzung nicht . - Das Haus vertagte sich dann auf unbestlmnue
Zeit .

Tragischer Tod eines Landtagsabgeordneten.
TU . Berlin , 11 . Dez . Der preußische Landtagsabgeordnete

Leon Hardt ist in der vergangenen Nacht das Opfer eines tmgi '

schen Unfalles geworden . An der Ostbahnstrecke zwischen Stoiberg
und Vietz wurde in den frühen Morgenstunden in einem Wasser »

graben eine männliche Leiche gefunden . Die Ermittlungen er«

gaben , daß es sich um den Landtagsabgeordneten Leonhardt handeil ,
der auf der Fahrt von Schneidemühl nach Berlin aus dem
V - Zug gestürzt sein muß . Bei der Ankunft des Zuges in Berun
wurden in einem Abteil Aktentasche , Schuhe , Mantel und Hut de»

Verunglückten gefunden .

Dietrich verteidigt sich.
Bedenken der Parteien im Saushallsausschuh.

* Berlin , 11 . Dez . Im Haushaltsausschuß des Reichs -
tages wurde am Freitag zunächst im Rahmen der Finanzaugsprache
der Devaheim - Standal besprochen . Ein Vertreter des Reichs -
wirtschaftsministeriums betonte , daß man aus dem Devaheim -
Zusammenbruch die Lehren gezogen habe und daß die Kontrolle
des Reichsaufsichtsamtes der Wiederholung solcher Vor -
gänge im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vorzubeugen suche .
Der kommunistische Antra «; , der u . a . forderte , jede Zuwendung von
leiten des Reiches , der Lander und der Gemeinden an die private
Wohlfahrt einzustellen , wurde abgelehnt .

Abg . Dr . Cremer (DV .P .) äußerte bei der Aussprache
über die Finanzlage starke Bedenken wegen der Verdop -
pelung der Umsatz st euer . Es sei fraglich , ob der Mittelstand
überhaupt in der Lage sein werde , solche Beträge herauszuwirt -
schaften . Jedenfalls bedeute das Aufgebot dieser „letzten Reserve "
des Reichskanzlers einen Sprung ins Dunkle . Die weitere
Herabsetzung der Beamtengehälter bielt der
Redner für untragbar . Es ergebe sich , daß die Beamten -
bezüge tatsächlich unter die allgemeine Lohnhöhe herun -
tergeschraubt seien.

Der Redner erklärte weiter , er könne den optimistischen Stand -
punkt des Reichsfinanzministers hinsichtlich der Finanzen der Länder
und Gemeinden nicht teilen . Er selbst schätze den Fehlbetrag
in den Länderhaushalten auf etwa 300 Millionen ,
wenn nicht Landessteuern erhöht würden , was untragbar sei. Der
Fehlbetrag der Gemeinden sei weder durch die Bürger -
steuer - noch durch die Umsatzsteuererhöhung zu decken . Es sei jetzt
die letzte Stunde zu einer allgemeinen und großzügigen V e r w a l -
tungsreform gekommen . Die bayerische Regierung habe bisher
am großzügigsten solche Reformbestrebungen in die Wege geleitet .
Die allgemeine Senkung des Zinseinkommens hielt der
Redner für in höchstem Maße bedenklich . Allzu große Hoffnungen
werde man hinsichtlich der Preissenkungsmaßnahmen
nicht hegen können .

Der deutschnationale Redner , Abgeordneter H e r g t , erklärte , >>s
handele sich bei der letzten Notverordnung um einen General -
angriff gegen das Privatrecht und das Vertrags -
recht . Die Zinssenkung werde zu schematisch gehandhabt . Man
erwecke Hoffnungen , die bitter enttäuscht werden dürften . Der
Niedergang sei nicht eine Folge von Zufälligkeiten , sondern er sei
zwanasläung eine Folge des Systems . Die Regierung treffe die
Schuld , daß sie den ganzen Ernst der Laae früher nicht richtig dar -
gestellt habe . Als der Redner dann erklärte , Dr . Geßler habe den
kommenden Fehlbetrag auf 5 Milliarden geschätzt, unterbrach ihn
Minister Dietrich mit dem Einwand , Dr . Geßler habe das ihm
gegenüber ganz entschieden b e st r i t t e n . Mit Rücksicht auf das
nationale Interesse sollte man mit solchen Reden vorsichtiger sein .
Wenn wir wirklich eine nationale Presse hätten , würden solche un -
richtigen Behauptungen garnicht veröffentlicht werden . — Abg .
Hergt vermißte eine Erklärung darüber , was angesichts des Fehl -
betrages des Jahres 1932 werden soll und wie insbesondere die Ge-
meinden auskommen sollten . Zu Optimismus sei wirklich kein An -

l laß . Der Mißerfolg der Regierungsmaßnahmen der Vergangenheit
t könne jetzt nicht mehr geleugnet werden .

Reichssinanzminister Dietrich
setzte sich im einzelnen mit den Ausführungen des Abg . Cremer aus «
einander und richtete an alle die dringende Mahnung , die von der
Regierung wohlerwogene Maßnahme der Notverordnung nicht >»
Grund und Boden zu reden , fondern die Regierung durch Aufklärung
usw . tatkräftig zu unterstützen . Nur dadurch lönne dem Volk wirklich
geholfen werden . Auch bei den F l e i f ch p r e i I e n werde wohl e ' ne
Senkung möglich sein . Der Minister wandte sich sodann gegen die
Erklärung des deutschnalionalen Rtdners , Deutschland sei mit oer
Notverordnung zu einem rechtlosen Staat geworden . Man habe nur
die Rechtsverhältnisse in einigen Punkten geändert , wie das von jeher
in gießen Krisen der Geschichte gewesen sei. Diese Aenderungen seien
notwendig , dentt wir lebten in einem wirtschaftlichen
Kriegszustände , der überwunden werden müsse Die Her «
abfetzung der Soll - Zinsen um 2 v . H . beruhe auf freier
Entschließung der Reichsbank , sei aber in gewissem Sinne
eine Rechtfertigung der Regierungsmaßnahmen Es feien dadurch
auch die Zinsen für kurzfristige Kredite zurückgegangen .

Die im Jahre 1327 von der Regierung getroffenen Maßnahmen
seien über die Kräfte des deutschen Volkes gegangen und müßten
nun zum Teil in diesen schweren Krisenzeiten unter unendlich

großen Opfern wieder rückgängig gemacht werden .
Wenn der Abgeordnete Hergt erklärt habe , man solle mit Rücksicht
aus eine spätere Rgierung nicht die letzten Reserven der Umsatzsteuer
in Anspruch nehmen , so erwidere er darauf , daß sich die Regierung
für verpflichtet halte , alle Maßnahmen zu treffen , die für die Auf «
rechterhaltung des Staates und der Lebensfähigkeit des Volkes not -

wendig seien .
Der staatsparteiliche Abgeordnete Stolper nahm dagegen

Stellung , daß man die jetzige Regierung für die Fehler verantwort «

lich mache , die früher begangen worden seien . — Die Aussprache wird
am Samstag sortgesetzt .

Tages -AnzeiAer.
<Niiber «s Nebe tm In cratcn eil . )

Eamstaa . den 12 . Dezemter .
Lasdeslliealer : Nachmittags „ Der gestiefelt « Kater "

, IS —17 Uhr : abend ?
„Hansel und Grete ! " : lneraui „Tie Puevensee "

. 20—22 .45 Uhr . .
Bad . Lichtspiele — Komeribaus : Das alie Gesev . 20.30 Udr .
tetltsTeurn : L>chmih -Weis,weiler „Der müde Aulvn "

, 20 Ubr .
ttafsec -Kat,arett Rvlaud : Attraktionsprograinm mit Egon von Laittenstein .

>otcl Notes Hano : Tanz .
Üassee Museum : ReseUsckaststan ».
ttaiiee «Ärüuer Bau « : Tau, . _ . „ , „
Weinbaus Just : Nachm . und abends Kabarett - Vorstellungen .
Glcria -Palast : Die strau vcn der man spricht : Beiprogramm .
Resitcni -Lichtiviele : Weekend im Paradies .
Palakt - L^chtwiel « : Er und sein Diener : Beiprogramm .
Nvicn - Theatrr : Reserve bat Ruh . . . „ . - .
Schauvnr « : Das Land des Lächeln « : Laila . die Tochter des Nordens .

Statistisches aus dem
Deutschen Sängerbund.

Die Beflandserhebung für 193 ! . — Der Anteil der
Jugend am Wännerxesang . - Die Frau als Sängerin

Der Deutsche Sängerbund zählt in seinen 2V Kreisen des Reichs ,
gebietes ettd 2 österreichischen Kreisen insgesamt 36 Mitgliedsbiind «,
( Landesverbände ) . die wiederum in rund 460 Gaue untergeg

'.iedert
sind. Da û tritt der Kreis Aus ' and mit Sängerbünden in allen
deutschen Siedlungsgebieten in den außerdeutschen europäischen
Staat n und in Ueberse ? und m t einze ' nen Vereinen der reiche »
deutschen Ko ' onien im srnslioen Ausland . Jnoge

'amt umfaßt der
Deutsche Sängerbund in 10 500 verschiedenen Orlen 18 400 Vereins
mit rund 1 5Ö0 000 Gefa -mtmitgli dein , von denen — bei E nsch uß
der zur Zeit Erwerbslosen — mehr als 6€0 000 regelmäßig Jingeral»
Männer sind . Davon entfallen auf das Reichsgebiet allein rund
1260 000 Gesamtmitglieder , auf Oesterreich rrnd 85 000 , auf die
Deutschen in der Tschechoslowakei ebenfalls rund 85 000 . auf das
übrige europäische Aus ' and rund 20 000 und auf das überscei

'che
Ausland rrnd 50 000 Gesamtmitglied " ! . Die Eesamtmitgliederzahl
hat g genüber der bisher erreichten Höchstzahl im Jahre 1023 nur
eine E nbuße von 4 v. H erlitten die allein auf das Reichsgebiet
entfällt . Dieser Ver ' ust kann angesichts der zwei schwersten Jahre
innerd . utscher Wirtschaftsnot als erstaunlich gering bezeichnet w . rd n.

In einem besonderen Lichte erscheint die Zahl der ' ing niten Mit -
glieder des Deut chen Sängerbundes , wenn man den Anteil des
jugendlichen E ements daran betrachtet . Die Bestandserhebrng für
19 .il hat wied ' r einmal eine besrndere Altersgruppe , nämlich
„Sänger bis 25 Jahre alt " gezählt . Da hat sich ergeben , daß d '

ese
Altersgruppe die nach der Natur der Männerstimme nur die Jahre
etwa vom 18. Lebensjahr ab umfassen kann , im Gesamtdurch

'
chnitt

23 v . 5 . der gesamten Sängerzahl ausmacht . Das fällt umso mehr
ins Gewicht , als ja im Chorgesang die Altersgruppen mindestens
bis zi' m 60. Lebensjahr allgemein tätig sind . Aus dieser Feststellung
ergibt sich also die überraschende und erfreuliche Tatsache , daß trotz
Mechanisierung der Musik und trotz Verflachung und Verkitschung des
Geschmacks, die heutige Jugend noch ein gesundes Kunstempfinden
und eine erfreuliche Neigung zur Laien - Musik Betätigung sich be-
wahrt hat .

Allerdings ist dieser Anteil der Jugend am Männerchorge
'
ang

nicht überall gleich- Hier zeigt die Einzelübers ' cht auffällige , ia
merkwürdig « , örtlich genau abzugrenzende Abweichungen . Ganz Ost-
deutschend , Novd - und Mitteldeutsch

' and haben einen geringeren
jugendlichen Einschlag mit einem Durchschnitt von etwa 10—15 v . H ,
über den auffälligerwei ' e nur die reinen Grenzgebiete sOstvrcußen .
Grenzmark und Schlesien ) erheblich hinausgehen . Der W sten und
Süden des Reiches dagegen bringen einen Anteil der Jugend von
durchschnittlich 30 , ja bis 38 v . H . auf , wobei bezeichnenkerw ise
auch hier die höchsten Ziffern in den Grenz - beiw . ehemaligem Be -
setzungsffebieten (Saar Pfalz . Hessen) liegen .

Die Frau als Säng 'rin hat im Deutschen Sängerbund seiner in
der Erund^eschicht« ( 1862) bedingten und bisher immer noch be»

wahrten Wesensart a ' s Männerchorbund entsprechend , noch nicht
breiten Raum gewinnen können . Se t etwa 6 Jahren jedoch ist in
den starren Grundsatz immer mehr Bresche gesch

'
agen worden , und

vom Jahre 1932 ab wird auch d n gemischten Chören der Zutritt
zum Dert '

chen Säng rbund möglich sein . Schon j tzt gehören zu den
Vereinen des Deutschen Sängerbundes rund 50 000 Säneerinnen und
weitere Z hntausende warten nur darauf , daß auch für sie die Tür
sich öffne . Es ist auch hier , ähnNch wie bei der männ ?ich "n Jugend ,
bezeichnend daß der stärkste Anteil d . x Frau eb nfalls in den Grenz
g bieten zu f

' nden ist. fodaß beiipie ' sweise bei den Sudetendeut '
ch .n

neben 100 Sängern bereits 35 Sängerinnen stehen .
Dieser starke Anteil der Frau und der Jugend in den um ihre

deutsch« Kultur schwer ringenden Gebieten ist ein schonender Be -
weis dafür daß Deutschtrmsarbeit nur in der großen Vo ' ksgemein -
schaft der Glchlechter und der Generatirnen Eilo

'
g verspricht . Ein

erfreu ' ich ' r Beweis aber auch dafür , daß die Vo ' ksgemeinfchaft am
leichtesten und tiefstrn sich befindet im deutschen S '

ngen . Das möcht«
gerade in heutiger Zeit mehr denn je erkannt und gewürdigt werden .

Karlsruher Konzerte :

Kolisch-Äuarlelt.
Werte von Haydn , Vrahms und Beethoven.

Das Kolisch - Quartett aus Wien hat sich in den letzten Jahren
durch die Pflege moderner problematischerMusik einen guten Namen
gemacht . Die vier Künstler gaben ihrem Spiel , äußerlich gesehen ,
schon dadurch einen besonderen Reiz , daß sie sich frei gemacht hatten
vom Notenblatt . In Karlsruhe führten sie die „Lyrische Suite " von
Alban Bceg , dem einstigen Schüler Arnold Schönbergs , mit starker
innerer Spannkraft auf . In dem zur Besprechung stehenden dritten
Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neufeldt brachten sie
nun ein klassisches Programm . Man hörte an erster Stelle das
Lerchenquartert von Joseph Haydn , eine ganz herrlich geformte
Musik , die natürlich keine Nachahmung des Lerchengesanges bringt ,
doch in der ersten Violine ein Hauptthema , das so befreit ist von
aller Erdenschwere , daß man ruhig an den Gesang der Lerche denkea
kann . Johannes Vrahms schloß sich mit seinem ^ - Moll - Ouartett
(Opus 59 Nr . 2) an . den Schluß machte Beethoven mit dem f -Dur -
Quartett . Rudolf K o l i s ch und Felix Khuner . erste und zweite
Violine . Euaen L e h n e r , Bratsche , und der ganz ausgezeichnet
wirkende Cellist Benar H e i f e tz vermittelten diese Werke lebendig
und frisch, ernst und stilvoll , manchmal im Zeitmaß etwas gestrafft ,
manchmal ( bei Brahms ) flüchtig unruhia . wohl bedingt durch das
auswendige Sviel , doch im ganzen künstlerisch hochstebend und
kammermüsikalisch fein ausgewogen und mit prachtvoller Einfühlsam -
keit . Die Künstler wurden in reicher Weise geehrt und mußten sich
zu einer Dreingabe entschließen . de.

Das neueste Werk von Heinrich Cassimir . eine ..Choralpartita
für Sprechstimme . Oboe , Klarinette . Bratsche . Violoncell und Kla -
vier " gelangt am Sonntag vormittag 10% Uhr im Süddeutschen
Rundfunk zur Uraufführung . Vom gleichen Komponisten wird am
nächsten Mittwoch vormittags 10 Ubr eine Sonate für Violine und
Klavier ebenfalls im Süddeutschen Rundfunk ausgeführt .

Eine Stunde bei Ludwig Finckh .
Der Dichter liest aus seinen Werken.

Vor seinen Karlsruher Freunden las am Donnerstag abend aui
Einladung der Gesellschaft für geistigen Aufbau im Saale der Ha *«
delskammer Ludwig Finckh aus seinen Werken .

° Das war ein ?
Dichterstunde , wie man sie sich nicht schöner hätte wünschen können .
Mit ernsten und heiteren Ausschnitten aus seinem erfolgreichen
Schaffen wußte der Dichter vom Bodensee zu fesseln und zu erfreuen -
Aus all diesen Proben hörte man nicht nur den Dichter heraus »
sondern auch den Menschen , der mit seinem psychologischen Ver «

ständnis Menschenleid und Seelennot kennt und deutet und der zu«

gleich doch auch immer empfänglich ist für Glück und Freude . Sein «

Gedichte wie seine nicht weniger lyrische Prosa , die durchpulst sind
von gefühlvollem Verstehen und freudiger Lebensbejahung . sind ein
Bekenntnis zum Menschentum schlechthin . In kleinen Episoden
fängt Finckh das Leben des Alltags ein und stellt es in den Zu »

sammenhang sinnvollen Geschehens . Trotz aller Erdgebundenhe "
gibt er auch dem kleinsten Erleben eine tiefere Deutung . Was et
schildert , ist kraftvoll in der Sprache , lebendig und anschaulich
der Darstellung und volkstümlich und leicht verständlich im Ausdrucr

Dieser volkstümliche Ton seiner Dichtung hat es Ludwig Fina »
ermöglicht , in einem unterhaltenden Roman die Gestalt Johann
Keplers im Rahmen weltgeschichtlicher Ereignisse lebenswahr
schildern und zugleich auch die mathematischen Gesetze und Lehren
des großen Forschers unaufdringlich und doch lebendig verständlich
zu machen . Aus diesem Lebensroman Keplers „Stern und Schî
sal " las Finckh einige Proben , wie Kepler dem roten Mars nach '

jagt , wie er alle Planeten bezwingt , wie es ihm vergönnt war . die
Schrift des Gimmels zu entziffern und wie das Gesetz vom ZufaM '

menklang der Welt Trost und Friede für alle Menichen ist . die >u
der Kümmernis stehen . In seinen Betrachtungen über die deut «« '

Sprache äußerte sich Finckh in humorvoller Weise über die UN»

sinnigkeit der Worte . .Moment " und ..Lokal " und der nichtssagen «

den Redewendung „ohne mehr für heute "
. Ganz köstlich wirkten

auch seine Schmugglergeschichten , in denen er harmlose Erlebnisse
im Grenzverkehr mit viel Humor , manchmal auch etwas derb , uno
mit viel Satire schilderte . Schmuggeln heißt nach Finckh : sich . d^ J
Verhältnissen anpassen . Schmuggler aller Schattierungen ließ er

aufmarschieren . Bald ist es eine Gans , eine Wurst , bald _
Kaffe * '

bohnen oder ein Wecker , der natürlich gerade im unerwünschten
Augenblick zu wecken beginnt , die geschmuggelt werden sollen .
wird die Angst vor den Grenzbeamten besiegt durch die
glücklich den scharfen Augen der Grenzer entwischt zu sein . 2>e

Höhepunkt des Abends aber war jene kleine Erzählung aus . .» r

laub von Gott "
, in der sich das Menschheitsbekenntnis des Dicht ^

am deutlichsten offenbarte . Die märchenhafte Himmelsvision
einfachen Frau aus dem Volke , die im Himmel einen bevorzugt
Platz für die Aerzlin , die sie in ihrer Sterbestunde pflegt am
heben will , um ihn ihr anbieten zu können , wenn auch sie
Himmelspforte durchschreitet , hat finckh so schlicht und mit retne
Humor erzählt , daß sie auch den Hörern zum Erlebnis wurde , a
lyrischen Proben waren wirkungsvoller Auftakt und Ausklang o

i »r Dichterstunde . m
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Von der Volkshochschule Aaslall.
Staatspolitische Borträge .

~ 5m Rahmen des Volkshochschulkurses veranstaltet « In Ic^tcr
Om die Reichszentrale für Heimatdienst drei staatspolitische Vor -

,
Sc , die im Museumssaal stattfanden , und am Dienstag abend

»um Abschluß kamen . Die Vorträge selbst fanden das lebhafteste Zu¬
messe seitens des Rastatter Publikums . Als erster Redner sprach
jp ° I- Krause - Karlsruhe über „Gandhi und die indische Frei .
Eisbewegung

"
. Da Gandhi nur im Zusammenhang mit der Be -

Achtung der politisch -wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse des
^ ?nen indischen Reiches zu verstehen ist , legte der Vortragende einen
Anderen Wert auf die Darstellung der Gesamtlage dieses Riesen -
reiche Der . zweite Vortrag behandelte „Die Wirtschaftskrise und
!5te Bekämpsung " und wurde gehalten von Oberrealschuldirettor
^ ^ K u n tz e n m ü l le r - Freiburg i . Br . Der Referent schilderte
zunächst x>i« gewaltigen Umwälzungen und Umstellungen der Nach-

Aegsjahre auf allen Wirtschaftsgebieten . Sodann deutete er den
:^ e3 an , der beschritten werden müsse, um aus der furchtbaren Krise
^ auszukommen . Zur Selbsthilfe empfahl er die Sanierung der
^ ' chsfinanzen und eine vereinfachte Wirtschaftsführung . Den dritten
Ertrag übernahm Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer - Vanotti -

^ ° rlsruhe . Er sprach über die „Abrüstungsfrage " und setzte seinen
Ausführungen den Satz voraus : „Friede durch Gerechtigkeit "

. Dann
^ igte er die verschiedenen , völkerrechtlichen Arten der Regelung
®on Streitigkeiten unter den Nationen . Die Abrüstungskonferenzen
jWtten den Deutschen keine praktischen Resultate gebracht . Unser Va -

Irland ist zwar entwaffnet , alles aber ringsum bewaffnet . Der Vor -
Uag war mit einer Reihe von Lichtbildern ausgestattet , die die Dar »
Î llung hinsichtlich des Standes der Weltrüstung veranschaulichten .

^ . Die Vortragsabende gaben den deutlichen Beweis , daß auch in
Rastatt das Bedürfnis nach objektiver staatspolitischer Belehrung
Durchaus vorhanden ist, und man sich derartige Veranstaltungen
«antbar zunutze macht .

Wegebau durch Arbeilspslichl.
X Fischbach (bei Villingen ) , 11. Dez. Wie vor kurzem in Hoch -

Owingen werden nun auch hier die Gemeindewege teilweise auf
Wege der Arbeitspflicht ausgebessert , zu der junge Leute vom

Jahre ab aufgerufen werden . Pro Mann und Tag erhalten sie
e<ne Mark , während Fuhrleute drei Mark bekommen . Wer nicht
an der Arbeit teilnehmen will , hat pro Tag drei Mark zu zahlen
M außerdem einen Vertreter zu stellen . Für Fälle hartnackiger
Weigerung sind Strafen bis zu 50 Mark vorgesehen , was aber hier
Aum notwendig werden dürfte . Das Bezirksamt hat bereits diesen
Beschluß des Bürgerausschusses genehmigt . Man handelt hier auch
? ?ch dem Vorbild der Schweiz , wo in den Bergkantonen heute noch
«>ese Wcgbaumethode üblich ist.

Die Lage der Zigarrenindnstrie.
r . Aus dem Kraichgau und Bruhrain . 10 . Dez . Die unter -

badische Z
'
igarrenindustrie hat von Tag zu Tag mehr unter Absatz-

Ichwierigkeuen zu leiden . Wohl konnte in den Weihnachten voraus -
gehenden Monaten teilweise wieder voll gearbeitet werden , aber
trotz einer ausgesprochenen „Saison " reichte es noch lange nicht zu
e >ner Beschäftigung aller Betriebe und damit aller Zigarrenarbeiter .
And da jetzt die Eindeckung auf Weihnachten bereits erfolgt die
öliger gefüllt sind , hat sich in demselben Grade auch die Nachfrage
verringert und droht für das Zigarrengewerbe ein nahezu voll -
sandiger Stillstand . Dies geht auch daraus hervor , daß in den
Monaten Oktober und November , wo die Konjunktur noch besser

als heute , in 29 Orten der Bezirke Mannheim , Heidelberg ,
Mesloch und Sinsheim für 48 Betriebe Stillegungsanträge er -
folgten . Soweit die Werke noch nicht still liegen , ist damit für die
Zeit nach Weihnachten zu rechnen . Unter Berücksichtigung allein
dieser Betriebe ergibt sich eine Zahl von 4500 davon betroffenen
Arbeitern . Daß in kurzer Zeit und oei Hinzurechnung anschließender
-Bezirke (Bruchsal ) diese Zahl um ein Doppeltes und Mehrfaches
l' ch steigern wird , scheint leider soviel wie sicher.

-*

. . Nußloch (bei Wiesloch ) , 11. Dez . (vom Tadakgefchiist . ) In
^ esei Woche wurden hier rund 500 Zentner Tabak für verschiedene
6 >rmcn eingewogen . Der Preis pro Zentner bewegte sich zwischen
*?—48 RM . Es lagern noch etwa 70 Zentner Tadak hier , die zu
^ Nem ähnlichen Preis in den nächsten Tagen eingewogen werden .

Rätselhafter Tod einer jungen Frau.
Die Leiche beschlagnahmt .

, — Steinen ( bei Lörrach) , 11. Dez . Hier wurde die Leiche einer
^ ngen Frau wegen Vorliegens verschiedener Verdachtsmomente

der Gerichtsbehörde beschlagnahmt und von den Bezirksärzten
«vn Lörrach und Schopfheim einer Sezierung unterzogen . Der Ehe -
!" ann der Verstorbenen befindet sich wegen eines Deliktes in Unter -
juchungshaft . Ob die Verhaftung mit dem rätselhaften Tode der

in Zusammenhang steht , steht noch nicht fest.

Bahuarbeiler vom Zug tödlich ersaht.
^ Kenzingen , 11. Dez. Donnerstag nachmittag wurde auf der
-Bahnstrecke zwischen dem Uebergang nach Weisweil und dem nach
Überhäufen der in den 50er Iahren stehende Bahnarbeiter Hermann
^ usel meier aus Kenzingen von einem aus Freiburg kom -
senden Personenzug ersaßt . Buselmeier erhielt einen so heftiqen
schlag gegen die Schläfe , daß er sofort tot war . Der Verunglückte

schon lange Jahre bei der Bahn tätig und nur zur Zeit wegen
Krankheit arbeitsunfähig . Bei einem Besuch seiner Arbeitskollegen
Mtte ihn dann der Tod ereilt .

Wohnhaus und Oekonvmiegedäude eingeäschert.
. s Altschweiler (Amt Bühl ) , II . Dez. Um Mitternacht brach in

Anwesen des Landwirts Johann Hub er Feuer aus , dem das
7^ohn- und Oekonomiegebäude zum Opfer fiele, ». Das Vieh tonnte
gerettet werden . Die Fahrnisse dagegen wurden größtenteils ein
Kaub der Ftdinmen . Nur mit knapper Not konnten die Kinder des

efttzers in Sicherheit gebracht werden . Der Gebäudeschaden wird
"l 7000 RM . , de: Fahrnisschaden aus etwa 10 000 RM geschätzt.

Schadenfeuer in Wenzingen .
i — Ä e n n i it g e it , 11, Dez. Aus noch unbekanntem Grund « brach

nachmittag nach 4 Uhr in der Scheune des Landwirts Karl
1)

_
m c t ^ e c Feuer aus . das sich mit rasende» Geschwindigkeit aus

e ^ allunl ?cn und das große Mol >nhaus , ein altes Fachwerkgehäud«,
usdehnte. Die Scheune und die Stallungen sind vollständig nieder -

Iii * nnt ' 1)09 s brannte völlig aus . Es tonnt « so gut wie gar
«ms gerettet werden . Der Schaden ist sehr erheblich. Im Fernsprech-

«in f' " 0 beträchtlich« Störungen eingetreten , da auf dem Hause
" Telesonmast angebracht war , der zerstört wurde .

Einbruchsdiebstahl .
l tt

tz- Kehl , 11. Dez , In der Nacht vom Mittwoch aus Donners -

^
2 wurde in das in der Hauptstraße gelegene Zigarrengeschäf : Fritz

eingebrochen und im Laden , wie auch im oberen Stockwerke
{,

es durchwühlt . Hierbei fielen den Dieben etwa 300 Mark in Sil -
" td etwa 200 Franken in die Hände , Außerdem ließen die Ein -

Ufir eine goldene Dam ^ uhr . eine silberne Herrenarmband -

top
11

-? - Bekleidungsstück « mitgehen . Vermutlich handelt es sich um
■Ger

'
rr et > u>e ! ch« um die Verhältnisse im Hause Bescheid wußten .

^ Gesamtwert des Gestohlenen beläuft sich auf etwa 600 Mark ,
»eti ■Wpttiger Untersuchung durch die Kriminalpolizei konnten kei-

' Fingerabdrucke gefunden werden , was beweist , daß es sich um
erbsmäßige Diebe handeln muß .

160 Schafe gestohlen .
to»? ' Massig, Amt Wertheim , 10 . Dez . Auf dem Neuhos bei Vocken -
$ tefi

®Ut*>e gestern nacht eine Herde von 160 Schafen gestohlen Der
hex? verkaufte im n^hen Dödesberg zwei der Schafe , die übrige
ts >>

Itc B er lausen und suchte das Weite . Glücklicherweise gelang
en Schafdieb bereits festzunehmen .

Pfarrer Eckerl seines Amles enthoben
Unler Verlust fetner Amlsbezeichnung uud ohne Pension enllaffen .

Am gestrigen Freitag fand vor dem kirchlichen Dienstgericht in

Karlsruhe die mit großer Spannung erwartete Difziplinarver -

Handlung gegen den Pfarrer Erwin Eckert aus Mannheim statt .
Die Verhandlung begann vormittags 9 Uhr und dauerte , unter -

krochen durch eine zweistündige Mittagspause , bis M8 Uhr abends .

Das Urteil ,
das vom Gericht gefällt wurde , hat folgenden Wortlaut :

„Pfarrer Erwin Eckert in Mannheim wird aus dem Kirchen-

dienst entlassen mit der Wirkung des Verlustes der Amtsbezeichnung ,
des Einkommens , des Anspruchs auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -

Versorgung , sowie des Rechtes zur Vornahme von Amtshandlungen .
Er hat die Kosten des Dienststrasverfahrens zu tragen ."

Damit hat das kirchliche Disziplinargericht dem Antrag der
Kirchenbehörde auf Amtsenthebung von Pfarrer Eckert ent -
sprachen . Das Dienstgericht war der Meinung , daß die Zugehörig -
keit zur kirchen- und christenfeindlichen kommunistischen Partei mit
der Stellung eines Geistlichen der Ev . Landeskirche unvereinbar ist.

Es wurde hervorgehoben , daß an dem religions - und kirchen-
feindlichen Programm der K .P .D auch der Beitritt eines Geistlichen
nichts ändere . Bei der Urteilsbildung war die Tatsache , daß Eckert
trotz Urlaubsentziehung die Reise nach Sowjetrußland angetreten
hat , weniger bedeutungsvoll .

Das Gericht hat mit diesem Urteil in vollem Umfange dem

Antrag des Oberkirchenrats auf Amtsenthebung von Pfarrer Eckert

entsprochen . Die Urteilsbegründung wird voraussichtlich erst in eini -

gen Tagen zu erwarten fein . Von dieser Urteilsbegründung wird
Eckert wohl auch sein weiteres Verbleiben in der evangelischen
Religionsgemeinschaft abhängig machen . Es ist nicht sehr wahr -

scheinlich, daß Eckert sofort feine Mitgliedschaft zur Kirche lösen
wird , wie er es unlängst in einer öffentlichen Versammlung in
Karlsruhe ankündigte .

Eckert war bei der Verhandlung persönlich anwesend .

Dadischer Landlag.
In seiner Sitzung vom 15 . Januar 1330 faßte der Badische Land «

tag einstimmig folgenden Beschluß : „Die Regierung wird beauftragt ,
durch einen Vertrauensmann die Abwicklung der Geschäfte der
Zentrale der Landwirtschaftlichen Lagerhäuser
A . -G . in Tauberbischofsheim zu überwachen und über das
Ergebnis Bericht zu erstatten .

" Die staatsparteilichen Abgeordne -
ten , Dr . Wolfhard und Hofheinz , haben nun im Landtag eine kurze
Anfrage an die Regierung gerichtet , bis wann dem Landtag der Be -
richt des Vertrauensmannes der Regierung vorgelegt wird , wie es
zurzeit mit der Abwicklung der Geschäfte der Zentrale steht , inwie -
weit der badische Staat für feine restliche Bürgschaft über 300 000 RM .
für Darlehen an die Zentrale bis jetzt in Anspruch genommen
wurde , und wie weit das Verfahren gegen Dr . Hopf vorgeschrit -
ten ist.
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Bruchsaler Bttrgerausschutz .
Alle Dorlagen angenommen .

Bruchsal . II . Dez . (Eigener Bericht der Badischen Presse .) Bei
der heute abend um 7 Uhr stattgefundenen BürgerausZchuWtzung
waren 71 Mitglieder anwejenv . ^ unkt I und 2 der Tagesordnung ,
Beizug der Ane .renzer zu den Kesten der Herstellung der Schnabel »
Henni

'
g-Strahe zwischen Saabach - und Biichenauerstrahe sowie Beizug

der Angrenze ? zu den Herstellungskosten der Straße am HageUrcuz
wurden einstimmig angenommen .

An den dritten Punkt , Bewilligung eines weiteren außerordent -
lichen Kredits von 2üO 00(1 Mark zur Beschäftigung von Wohlfahns -
erwerbslosen schloß sich eine längere Aussprache an , nachdem ^uvor
der Oberbürgermeister die Notwendigkeit der Vorlag « begründet
hatte . Stadtrat Dörr ( Kommunistische Partei ) oerlangt « , dah die
Lohnkrage für die Fllrsoroearbiiter anders geregelt wcrtzo. Er übte
Kri : ik an der Winternmhilse und daran , dah die Weihnachtsbeihilse
weggefallen ist. Zu ähnlichem Sinne sprach sein Parteigenosse Stadt¬
verordneter Erimin , der sich zwei Ordnungsrufe zuzog .

Bürgermeister Mehner entgegnete , dag die ganze Sache anders
aussieht wenn man die Soxialbeitraqs und sie Miete in diese Löhne
mit hineinbezieht . Der Wegfall der Weihnachtsbeihilse finde einen^ itsache . das;

r Halste a v
werde . Stadtrat Stoiber ( Soz .) hob hervor , das; sich die Stadt
Ausgleich in der Winternothilse und in der Tatsache , das; den Mr -
Crtr/\ .i »»-» Sixr ^5 r .»n« n»rtliirtrtf « 111" lllt I ff? CtttCJCTß(f̂ .XCtsorgempsängern das Brennmaterial nur zur
werde . Stadtrat Stoiber ( Soz .)
Bruchsal mit ihren Leistungen
wohl sehen lasscn könne. Er bemer
Bruchsal mit ihren Leistungen für die Wohlfahrtserwerbslosen. . . . . _ . .. _ . ^

. . . . . .
dap das sogenannte . .Brucy -

saler System " "
(„keine Unterstützung ohne Arbeit ") heute allgemein

anerkannt sei . Der Oberbürgermeister machte länqere Ausführungen ,
ttt denen er auf die Belastung des städtischen Hausbalts durch die
Wohlfahrtsleistungen hinwies . Dem Bruchsaler Etat ^ id durch
Steuerausfall von 100 000 Mark , durch Hochwasserschäden im Be -
trage von 80 000 Mark und durch Mehrausgaben für Fürsorge in
der Höhe von ILO 000 Mark schwerwiegende Belastungen entstanden .
Nach weiterer Aussprache wurde dieser Punkt schließlich doch ein -
stimmig angenommen . . . „

Die Genehmigung der Geschäftsordnung für den Burgeraus,chuh
erfolgte mit allen Stimmen , außer denen der Kommunisten . Die
beiden letzten Punkte „Verbescheidung der städtischen Rechnungen für
192726 " und „Bekanntgabe der vom gemischten be'

chließendeAus -
fchuß gefaßten Beschlüsse über Eeländeaustausch und Grundstücksver «
kauf "

, wurde ebenfalls genehmigt .
Gegen 8 Uhr 30 konnte der Vorsitzende die ruhig verlaufene

Sitzung mit Dankesworten schließen.
«

Hochstetten , 8 . Dej . (Viersteuer .) ? n der legten Bilrgeraus -
schußsitzuna wurde die Ein . ührung der Biersteuer beschlossen, wäh -
rend die Bürgersteuer einstimmig abgelehnt wurde .

b . Tauberbischossheim . S . Dez . ' Neue Lichtleitung .) Nzch nahezu
siebenmonatlicher Arbeit wurde dieser Tage die neue Lichtleitung
fertiggestellt , die nicht mehr wie früher mit Gleichstrom , sondern
nunmehr mit Drehstrom betrieber wird . Die Stadtverwaltung
ließ bei dieser Gelegenheit die veraltete Straßenbeleuchtung durch
zweckmäßig angebrachte sehr hell ! Lampen ersetzen , wodurch sie einem
dringenden Bedürfnis abhalf . Au > dem Marktplatz wurde ein etwa
10 Met r hoher Kadtlaber mit zwei großen Lampen angebracht .
Ebenso wird jetzt die verkehrsreiche Kreuzung der Taubertalstraße
mit der Straße Heidelberg —Würzburg gut beleuchtet .

n . Bühl . 10 . Dez . ^Cemeinsch ^ f .' s -Weihnachtsbiium .l Die Stadt -
Verwaltung will , wie im letzten Jahr , auf dem Kirchenplatz am
Sonntag vor dem Wnhnach '. sfest einen Christbaum erstellen und am
Abend unter Mitwirkung von Stadtmustk und Gesangvereinen eine
schlichte Stunde veranstalten . Man hatte vorigem Jihr eine T ^nn -
dcr Anlagen vor der kath . Stadtkirche und dem Rathaus als Weih -
nachtsbaum mit Lichtern geschmückt . Anläßlich der Erstellung des
Kriegerdenkmal ' auf diesem Platz im vergangenen Sommer wurde
der Platz freig < egt , dabei aber daraus bedacht genommen , daß di«
Weihmchtstanne erhalten blieb . Die Tanne ist nun aus den an -
stoßenden Strchen sichtbar und wird im Lichtcrschmuck ein wirklich
stiinmuni ' ^voN»« B >' d - stoben .

fz . Nuenheim b . Kehl . 8. Dez . (Vom Rathaus .) ssu ? die RVin -
recmlierunasarbeiten wurden seitens der Gemeinde 5510 Stüt
Faschinen aus dem Gemeindewald abgegeben . — Die Neuregelung

der Gemeindebeamtenbesoldung lehnte der Gemeinderat mit fünf
gegen eine Stimme ab .

Aus dem Offenburger Sladlra!.
Offendurg , u . Dez . Die N . S .D .A .P . hatte beim Stadtrat den

Antrag gestellt , für Verkaufsstände auf jen . Wochenmarkt , auf denen
auslä .idi >ches Obst verkauft wird , die dreifache Marktgebühr zu er -
heben . Der Stadtrat nimmt davon Kenntnis , daß dem Antrag nach
den heutigen Bestimmungen dcr Gewerbeordnung nicht entsprochen
werden kann . — Erneute Anträge auf Gewährung von Barbcihil -
fen durch die Stadl an die Erwerbslosen , deren Durchführung einen
ungedeckten Aufwand von 14 000 bezw . 8000 RM . verursachen würde ,
werden mit Rücksicht auf die erfolgreiche Hilssaktion der Offenbur -
ger Notgemeinschaft als erledigt erklärt . — Für die Erwerbslosen
sind in der letzten Stadtratssitzung zirka 300 Ar Gelände für Klein -
gärten zur Verfügung gestellt worden . Die Pachigebühr wird er -
lassen , solange sich die Erwerbslosen in der Unterstützung befinden .
Wenn sie wieder in Arbeit kommen , werden sie pro Ar 2 RM . zu
bezahlen haben . Auf jeden Arbeitslosen soll ein Gartengrundstück
von 4 Ar entfallen . — Da der Reichsfinanzminister zur Vermeidung
von Härten besondere Grundsätze über die Gewährung für Kinder -
beihilfen für Kinder über 21 Jahre 1928 festgesetzt hat und da die
städtische Besoldungsordnung nunmehr der Landesbe ôldungsordnung
angeglichen ist , wird auch eine sinngemäße Anwendung der Gesamt -
bestimmungen des Reichsfinanzministeriums in Bezug auf die Kin -
derzulage auf die städtischen Beamten Anwendung finden müssen.
Bevor jedoch der Stadtrat sich endgültig entschließt , soll in anderen
Städten über die dort bestehende Regelung angefregt werden . —
Für die Notgemeinschaft werden 2000 Wellen Holz aus dem Stadt -
wald zum Preis von 10 Pfg . pro Welle abgegeben .

Was die TI»ea ! er spielen .
— Freiburg , 11 . Dez . ( Spielplan ves S adttheaters Freibu '

^
Dienstag : „Eyrano von Bergerac "

. Mittwoch , mittagst .
von Barnhelm " ! abends : „Viel Lärm um nichts "

. Donnerst
..Schwarzwaldmädel "

. Freitag : „Andrö Ehern « "
. Samstag n

mittags : „Peterchens Mondfahrt " : abends : „Die Hochzen 0

Figaro " . Sonntag , nachm . : ..Peterchens Mondfahrt "
: aven « •

. .Walzer aus Wien "
. Montag : „Die Legende von der heilig

Elisabeth " .
Basel . 11 . Dez . lWrchenspielplan de« Stadt -Thea ers Vaie -

Montag . 14 . Dez . : „Im weißen Rönl " Dienstag : „Aida " . I ,
woch : „Die Entführung aus dem Serail "

. Donnerstag :
leria rusticana "

. . .Der Bajazzo "
. Freitag : . .Papst Gregor * i

Samstag : ..Das Land des Lächelns "
. Sonntag , morgens : Uram

sübrung ..Die befreite Welt "
: mittags : . .Vapagei Loro . Alchen

brödels Reiter "
: abends : ..Im weißen Rößl ".

Markte in Baden.
Rastatt , 10 . ? «z. (Mark .) 101 Läufer . 515 Ferkel . Läu ^ r

30—60, Ferkel 15—25 Ml per Paar . Preis der Kühe : 100—281 RA '
Kalbinnen 270—400 RM . Rinder 80 —230 NM . , Kälber 40—55

Meßkirch , 10. Dez . Aufgeführt : Farren , Preis 100— 340
Rinder , Preis 110—260 RM . , Kalbinnen , Preis 190—410 R2 >>"
Kühe . Preis 150—440 RM . Ochsen. Preis 196—380 RM . . Kalb « ,
60—65 RM . Auf dem Schweinemarkt wurden 205 Stück Ferkel
verkauft . Preis,20 —30 RM . per Paar .

r . Sulz (A . Lahr ) . 6. Dez . (Viehzählung .) Am 1 . Dezember nwr'
den In unserer Gemeinde gezahlt 23 Pferde (1930 : 261 . Rindvieh
(572) , Schweine 505 (578) , Ziegen 138 ( 155) , Federvieh 4398 ( 43SU
Bienenvölker 156 (1661 und Hunde 59 (67) . 79 (52) Schweine wur«
den hausgeschlachtet . Die Bestände sind demnach ausgenommen bei ?»
Rindvieh und beim Federvieh , gesunken , wehrend die Hausschln «^
tungen infolge der sinkenden Fleischpreise sich erhöht haben .

Nachrichten aus dem Lande.
bd . Oberhausen b . Bruchsal , 10 . Dez . (Zwangsversteigerung .)

Das Tonwerk Mackle , das im vergangenen Sommer in Liquidation
geriet , wurde bei der Versteigerung der Bruhrainer Volksbank ,
e . G . m . b . H . . Philippsburg , für 23100 March zugeschlagen . Der
Schätzungswert der Gebäre . J - ventar und der dazugehörenden 55
Grundstücke , die zum Teil auf Oberhauser und Rheinhauser Ee -
markung lieg n , war 12 2 0 0 0 RM . . ohne Zubehör 121500 RM .
Der Vorkriegswert der Gebäude ohne Einrichtung betrug 204 000
RM .. wozu in späteren Jahren noch ungesähr 200 000 RM . hinzu -
kommen .

— Mannheim , 11 . Dez . tEhruna eine ? verdienten Feuerwehr -
mannes .) Am vergangenen Sonntag wurde dem Kommandanten
der Freiwilligen Feu rwehr der Zellstoff -Fabrik Wtldhof , August
Knebel , das deutsche Feuerwehr - Ehrenkreuz überreicht .

# Mannheim , 11 . Dez . (Mit einer Stahlrute mißhandelt .) In
dcr Pflügersgrundstraße schlug am Donnerstag vormittag ein
28jähriger Führmann einen 18jährigen Taglöhner nach voraus -
gegangenem Wortwechsel mit einer Stahlrute , zu deren Führung er
keine Erlaubnis hatte , mehrmals ins Gesicht, so daß dieser stark
blutunterlaufene Schwellungen erlitt . Der Täter wurde wegen
Waffenmißbrauchs vorläufig festgenommen und ins Vezirksgefäng -
nis eingeliefert .

X Mannheim , 11 . Dez . (Mit dem KLchenmesser die Pulsader
aeSsfnet .) Mittwoch abend verübte eine 60jährige Ehefrau aus
Wallstadt in ihrer Wohnung einen Selbsttötungsversuch , indem sie
sich mit einem Küchenmesser die Pulsader am linken Handgelenk
öffnete . Räch Anlegung eines Notverbandes wurde die Lebensmüde
ins allgemeine Krankenhaus eingeliefert . Es besteht Lebensgesahr .

Heidelberg , 11 . Dez. (Für Erhaltung t>ct Handelskammer .)
Der Verwaltungsaus chuß des Verke .hrsvcr . ins hat sich in seiner
letzten Vollsitzung vom 7 . Dezember d . I . neuerdings mit d,-r Han -
delskatrmelfraae befaßt ui d unter uneingeschränkt « ' Billigung aller

leiner Sachverständigen eine Entschließung einstimmig iv
' aßt .

der es u. a . h ^ißtt .,Dcr Heidelberger Verk .'hrsvercin , in dem alle
Kreise der Bü ' gerschaft vertreten sind , hat mit gröp .' r Beunruhi '

gung erfahren , daß eine Entscheidung üb r die Ec - vltuwg W '
Handelskammer Heidelberg noch nicht gefallen ist. Er erwarte »
die '

« endlich , und xu?ar in ranz eindeutigem Sinne . Die Handels '
kammer Heidelberg muß in ih ' er vollen Selbständig ',' it wie bisher
b . sieben bleiben ."

Kehl , 10 . Dez . (Manl - und Klauenseuche .) Im Farrenstall der
Gemeinde Lichtenau ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ,
desgleichen in den Gehöften der Landwirte David Pfluger und
Wilhelm Ibach in Schwarzach .

Kehl . 11 . Dez . (Selbstmordversuch .) Ein etwa 35 Jahre alter
Mann österreichischer Nationalität versuchte sich abnds nngefähk
20 Meter von der Mitte der Rheinbrücke auf deutscher Seite über das
Geländer in den Rhein zu stürzen . Ein des Weges kommender Be»
amter konnte den Lebensmüden , dcr sich zumteil entkleidet hatte , an
seinem Vorhaben hindern und der deutschen Behörde übergeben .

Billingen , 11 . Dez . (Meteor -Fall .) Vorgestern nacht erstrahlte
plötzlich dcr tiefdunkle westliche Himmel vom metallisch grünweiizei »
Schein eines aus fernen Himmelshöhen zur Erde niedergehenden an -
scheinend mittelgroßen Meteors . Dcr aus dcr Bahn geratene Him »
melswanderer erhellte 5 bis 8 Sekunden lang mit schärfstem Licht in
der Richtung von Ost nach West das dunkle Himmelsgewölbe .

— Singe « a. 9. Dez . ( Besuch der Hchentwielruine .l D^
Zahl der Besucher der Fcstungrruinen auf dem Hohentwiel ist in
diesem Jahre trotz der Ungunst der Zeiten die gleiche geblieben , wie
im Vorjahre . Sie betrug rund 21 000 Erwachsene und etwas über
3000 Schüler . Berücksichtigt man » och . daß die Eintrittsgebühr um
25 Prozent erhöht worden ist, so kann man mit dieser Besucherzahl
zufrieden sein .

Sind Puppen noch so Kehr entstellt
Instand setzt sie für wenig Geld
die Erste Karlsruher Puppenklinik

H. BIEL3R . Kaisers« 223
zwischen Hirsch - und Douglasstr .
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8. * C 11. Tk .-Keni ,! Gran «. Lchauioiel
Förster . A> bis nach

Mlttw - ch. I « , De, . < S >nsonle -Kon »ert .
Solist : Gregor Piatigorlkn lCellol .
20 bis gegen 22 U .fUI.

nminfliniMiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiniiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiitiiüniuiiii
DonnerSlaa . 17. De, . * D 14 (Tottit »r9 -

tagmiete ) . TH .-<Äem. 401 - 600 . Der
StStlMtbüe. Komische C « r o. ^orb ng .
20—22.45 (5.70).

(Hritiin , 18. De ». + P 18 ( ftrcitocm 'tte ).
Tö . -Gem . 2. T . -Gr . ?>eu einstudiert :
Toöea . Mufikdrnma » on Puccini .
20 bis gegen 22 .30 (5.70).

SPIELPLAN
vom 12.—SO. Dezember 193t.

Im Lanbeöibcater :

2 <rmvMitn . IS. De, . Nachmittags : Neu
einstudiert : Der gestiefelte Kater . Ein
MärcheNlpiel von vmil Alsred Herr -
mann . 15—17 (0.40—2.20 ) .
Abends : * E 10. Tb .' Gem . 501 - 600.
Hansel und Bretel . Märi ^ enwicl von
Humperdinck . Hierauf : Die Puppen -
see. Ballett von Joseph Bayer . 20
bis 22.45 (4 .90 ) .

Sonntaa . IS. De ». Nachmittag ? : 4. Bor -
ftelliing der Tondcrmiete siir Aus -
wärtige : Der aestiete ' te Kater (5'in
Märchenlviel von (tmil Alired Herr -
mann . 15 . 15—17 .15 (2 .20 ) .
AbendS : * G 11. Tb .-Gem . 101 —200.
Neu einstudiert : ttbell » <?>rof,e Qpcr
von Verdi . 1S.30 bis geg . 22.::0 (6 80 ) .

imnnnRiiiimniiiinniniiiiiniinniiiiitnniüiiifiiuiiiiiiniiniiiiiiiiiuiiiiin
Montag . 14. Dci , Volksbühne : Te, «"' ber-

voritellung . Göv » o» Verlichiugen .
Bon Goethe , so bis nach 28.
Der IV . Rang Ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Sübsr uncl in schwerster
Auf sge in den neuesten
Mustern

G. Schmidt-staub
tfegei .üher der Hauptpost

Bettwäsche
aus guten Stoffen In lelchhaltlger Auswahl

Garnitur — fest . Kissen
und Oberbettuch
Garnitur — Hohlsaum -
Kissen und Oberbettuch
Garnitur — rrod . gestickt .
Kissen und Obefbettuch

Steppdecke aus guter ne c «
K'seide , reine WoUfüllung . £ uavU
Daunendecke , n K 'seide. welBe
Daunen in £ i» »ch01tkis8en aUgenäht !

6.40
8.30
7.-

80 .-

haus
Herrenstraße 24

SamSta « . 19. De, . Nachmittags : Der
« «stiefelte Kater . Ein Märchen v el
von Emil Alfred Herrmann . 15—17
(0 .4O—2.20) .
Abends : * B 12. Th .-G . 1001—1100 .
Hansel n« d Gretel . Märckieniviel von
Humperdinck . Hieraus : Die Puppen -
fee . Ballett von Aofpeh Bayer . 20
bis 22.45 (4 .90) .

Sonntag , 20. Dei . Nachmittag ? : S. Bor -
stelluiia der Tondermtete für Aus -
ivärtiqe : Tiefland . Mustkdrama von
d 'Albert . 15. 15— 17 .45 (8 .50) .
Abends : 4- E II . Tki .-Gem . 1. S .-Gr .
Othello . Kroste Over von Berdi .
10 .80 bis gegen Z2.:i0 (K.80 ).

Am Städtischen KonzerthanS :
Sonntag . IZ. De, . -«> Oll » — Poll » . Ove .

rette von Walter Kollo . 1S.S0 bis
nach 22 (2.60).

niiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiifliiiiiiiiniiiinniiii
Sonntag , 20 . De », * tllv — Polln . !7oc -

Aalier Kollo .rette von
nach 22 <2.«0 ).

19 .80 bis

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 17 . Dez . In Kehl : Franca

haben das gern .

Kartcnvoroerkaul : Vorverkaufskasse de»
jiudtiltien Vandestbeaiers ! el . «2xx In
der Stadt ? Äim'ikalicnkanalung A-rig
Mtiller î cke Ka («e >. » Waidstl . lel «x«
und AuekunitSstelle des BeikekrSve eins
Kaiserstrasie 15» Tel 1420 ,'Iigaren »
Handlung i\ i Brunneri Katlerallee 29
lel . 4851 und Kaufmann Kail voi,i <hud
Äerdervias Ix kel . 50» ftn Diu lach :
MuNkdauS Karl Weik Haiivtstr . ! el . 458.

IfllMWilEiitiUUillliüÄliUllW

Uycen * Sot0waren
Selbecke ♦ 6 Iberwaren

Groste moderne AuSw .. autzergewöhn
lich preiswert bei

/ «< Uhrmach « rm « il?» r
PlUCC uns ^ utrcliee

Waldstraste 24. Telefon 8720-

Fußpllege und Manikür
fflr Damen und Herren , nach neuestem
Vertahren . ohne Messer . Sorgfältige , scho -
• ende Behandlung .
Frau EMMA HERMANN

ärztl . cepr . Fußspcziaist n . langj . Eriah U' K
nur Herrens raße 38 Telefon 72C8

Der neue komalnierte

Gaggenauer
Gasherd

3 Gas - und 3 Kohlen -
koch stellen , vem . Kup> 4 AA
teischitt , aparrost ,sann lieh« En BD •
Hahnen Ke>ichert netto M. iwwB

Otto StOII
Eisenwaren , Kaiserplatz

Vergleichen Sie Preis u . Qualität
mit anderen Fabrikaten .

PraKfisdie

GesdienKe
Beachten Sie

meine Au«lag cn 1

Reformoptlk
Inh . Franz Hof«1
nur Kaiser » tr . 2«'

am Kalterpl ®**
Man achte au .

das eine ,
Filiale hab ia

keine
Rntenkaut -
abkommen

BilUge Prri«'

>
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Aus der LanöeshauvMaSl.
Karlsruhe , den 12 Dc,z :mber 1931-

Einschränkung des Betriebs der Ktelnbahn
Karlsruhe-Durmersheim.

caf
^

x
C 'cit längerer Zeit geplante Beschränkungoes Kleinbahnbetriebs

2 ! . ° ir Strecke Durmersheim — Kühler Krug wird in kürzester
jjij

1
„?ut d) Befül)tt werden . Die Züge fahren dann nicht mehr durch

, e ötadi nach dem Bahnhof in der Kapellenftrake . Der Verkehr
c n e r 6 a 16 der Stadt wird in Zukunft auf die

!o»>
^ ^ ° nbahn übernommen . -̂ Ie Einzelheiten , insbe-

die Uebergangsmöglichkeiten zwischen Kleinbahn und Stra -
xi ?°l>hn . werden in einer Bekanntmachung des Bahnamts ver-
°" °ntlicht werden.

Das Kauplversorgungsamt Karlsruhe .
» . ®et Reichsbunt» der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer nnd

^'kgerhinterbliebenen . Gau Baden , schreibt uns :
j , , 3n eingeweihten Kreisen ist seit einiger Zeit bekannt, dasi das

>ll,sarbeitsministerium die Zusammenlegung der Haupt -
' 'otßuttgsämter Baden u . Würt .Einberg verwirklichen will . Strit -
' "« 16t hierbei , ob als Sitz für das gemeinsame Hauptversorgungs -

[, .nt für Baden und Württemberg Karlsruhe oder Stuttgart be-
>n>mt wird . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Gau Baden .

lofort nach Bekanntwerden der Pläne des Reichsarbeitsministe -
«ms von sich aus hinsichtlich der Erhaltung des Haupt -Versor-

^
"psamtes Karlsruhe das Erforderliche veranlagt . Er ist insbe-
nvere auch an das Badische Staatsministerium mit einer längeren

i?j
tobe herangetreten , in der zum Ausdruck gebracht wird , das;

. « Entziehung zentraler Behördenstellen aus dcm badischen Grenz-
Md nicht wie bisher wahllos fortgesetzt werden könne . Es ist vom
^ nchsbund in der Eingabe an das Badisch ? St,aa : sministerium d? r-

ur hingewiesen worden, daft Baden das gröbere Haupt -
. * r Iot gun g5a m t sei . das auch von sich aus die Versorgungs -
^ rechtiyten aus dem Bereiche von Nohenzollerii, der Schweiz und
Frankreich zu betreuen hat und dak die bessere Unterbringungs -
^ oglichkeit für das gemeinsame Hauptversorgungsamt in Karls -
^ uhe gegeben sei .
,, Das Badilche Staatsministerium ist vom Reichsbund nachdrück-

am gebeten worden , für die Beibehaltung des 5>aup : versorgungs -
. 'Utes Baden einzutreten , oder wenn Zusammenlegung unvcrmeid-
J *r werde, für die Zusammenlegung der HanptversorgungsSmtcr
Württemberg und Baden mit dem Sitz in Karlsruhe bei der Reichs-
Vierung und beim Reichsamt zu plaidi < ren.

Das Badische S ^aatsminikterium hat dem Reichsbund darauf
' tgeteilt , daft die badische Regierung sich mit Nachdruck für die

Erhaltung des Hauptverkorgungsamtes Karls -
üb ? einsetzt und in gleicher Richtung noch tätig sein werde.

Allkleiderverteilung der Aoteemeinschaft.
. Wie bereits berichtet, nimmt die Altkleiderverietluna
. ^ . Karlsruher Notgemeinschaft mit dem Beginn der
/'»chsten Woche ihren Anfang . Erfreulicherweise sind b '

c Spenden
Bevö' kerung an gebrauchten Kleidnngs -. und Wäsch stück ' n iowie

5^ uhen. recht zahlreich ein"eganoen. Trotz dieser großen E -be -' r -' U-

i« stehen die gesammelten Mengen noch in ke' nem Verhältnis
^ der Zahl der gemeldeten Bedllr ' t '

gen . Vis ?um 7. Dezember
? » ren insge'amt be ! den Verteilungsstellen SSM Fam lien g:mel ^et ,
LP daß etwa rund 2f> 000 Personen z » betreuen sind .
>.? ist daher selbstverständlich dag nun nicht alle Wünsck»? der Bc-
^Urftigen Berücksichtigung finden können , denn dazu müßten nn-
» ' Heuer froße Menden von Waren zusammengebracht werden. Es
^ ?eht daher an dieser Stelle an alle <°emelde?en Bedürftigen b 'c
■®i ! te . nur ibre dringendsten Anträge bei den Verteilungsstell -n an-
^' melden Es können sowieso vorerst nur di ^ 'enwen Bedurftiaei ?
^ sückfichtiaung finden , die bereits H? i der e-sten Anmeldung ihre
Mniche kür gebrauch!« Kleider , Wäsche oder Schuh « angegeben

Es muk au<h berücksichtigt werden. dakimLaa « rtäglich
Ochsten ? > 50 Familien abgefertigt werden kön «

c n . lo daß auf die einzelne Vertei !ungs5tellc e !wa 20—30 Famil en
«? >'allen. Diese Beschränkung ist notwendig , weil d ' e einkomm ^nden
^ aren erst sortiert und repariert werden mü ^en und di<> Wieder»
Auffüllung des Laders daher nur nach und nach erfolgen kann.

Tefallenen-Gedenksliflung
der Deutschen Studentenschaft.

Amtlich wird uns mitgeteilt :
» Am 8. April 1930 wurde in Berlin der „Verein Gefallenen-
^ denkstiftvnq der Deutschen Studentenschaft" als eingetragener Ver-
« ' » gegründet . Nach 8 2 der Satzungen hat der Verein den Zweck,
^besonders begabten und für das Ausland interessier' en Stud «nten

Gewährung von Mi . teln die Möglichkeit zum Studium an den
? e<bschulen des Auslandes 'u geben"

. ? n einem Schreiben d^s Vor -
Wirdes des Vereins Gefallenen -Eedenkst stung vom 24, Juli 1930
? urde das fadifche Ministerium des Kultus u " d Unterrichts -°«-
^ -en , von den Sedierenden der badischen 5>ochschu 'en einen Se -
^ ester - Zwangsbeitrag von 0 .25 RM . für die Gefallenen-
^ denkitiftung zu erheben.

Die Bitte de « Vorstandes wurde abgelehnt und
«war aus ^ wenden Gründen :
. . l . Di ? Bezeichnung ..Eefallenen -Eedenkstiftung"

. aus der man auf
c ' e Errichtung eines Denkmals cder eines andern Andenkens an die
m Weltkrieg gefallenen Sti -denten schließen könnte, ent 'pricht iricht
cTi oben angegebenen Zweck des Vereins .

>. 2. E- ist nicht zu vertreten , olle Studierenden der badischen Hoch-
^ uien, unter denen sich viele Bedürftige und Arm - befinden zu
'winden , einen Betrag zu leisten zu dem Zweck, daß einigen kür das

^. usland interessier' en deutlichen Studenten di« Möglichkeit mm
»^

' dinin an den Hc<ts<s>ulen des Auslande ? gegeben wird . So 'che
^ ' Utel zu begaffen , muß der vriviten ? nit 'ative überlassen werd' i .

Diese Auffassung des bad '
s-ben Unter ' ichtsministeriums ist nicht

kn vertreten worden, a^s Minister a . D. Dr . Remmele Unterrichts -

^ >nister war . sondern wurde schon früher und wird auch heute noch
"u der Unterrichtsverwaltung geteilt .

*
— Vermietuna der Aesthalle . Zwecks Geschäftsvereinfachnng

^ rden die mit der Vermietung der Festhalle verbundenen Geschäfte
l . Iinuar 1932 an dem städtischen Eartenamt abgenommen und

J x Verwaltung des städtischen Verkehrswesens im
r? ' thaus übertragen , der auch die Vermietgeschäste bezüglich des
'. .̂ tischen Konzerthauseg und der städtischen Ausstellungshalle ob-
" egen .

«" üddertscher Rundfunk . Von der Kar ' sruher Bespre<' ungsstelle
Us wird am Son -ntag den 13. d M . . um 10 4S Uhr e 'n neues Werk

Heinrich Eassimir a ' s llravfführung gek-nd t w rd>m . E-

$ ein ; , Choral Parti ' «" für Sprechstimme. Obo? . Klarinette .
che V '

.o oncello und K'over die um vier der dictteri '
ch wert -

Achten Choral» geschrieb n ist. Sie dürfte eine neuartige , rcirn ^ ll

rren Erobert Schiele, Dietrich und K .
'oebl«.

Ms dm ArlsÄer SMislAl .

» Weaen Diebstahls
ft^ urteilte der Einzelrichter beim Landgericht Karlsruhe den Hilfs -

^ veiter Ar ur Ernst Reppin aus Mecklenbvrg-Schwerin zu sechs
Wri, Gefängnis unter Anrechnung von zwei Wochen Unter -

^.^ Ungsbaft. Der Angeklagte hatte am 25. Oktober aus einem vor
(>J -Wirtschaft zur Mainau haltenden Kraftwrgen einen Mantel im
^ . rte von 35 Mark entwendet . Ferner hatte er einen Aushänge -

Kon der Augustistraße mit vier Paar Herrengamaicken abge-
den Kasten in di? Alb geworfen und versucht die Gamaschen

tx Erkaufen . Da der Diebstahl inzwischen bekannt geworden war .
Ute er sich nicht mehr , die Gamaschen zum Kaufe anzubieten .

Die Arbettssürsorge in Karlsruhe .
Polizeilicher Schuy für Arbeilswillige .

Vom Karlsruher Rathaus wird nns geschrieben :
Auf Grund der Vorschriften der Reichsverordnung über die

Fürsorgepflicht ( § 19 ) kann die Unterstützung Arbeitsfähiger auch
durch Anweisung angemessener Arbeit gemeinnütziger Art gewährt
oder von der Leistung solcher Arbeit abhängig gemacht werden . Die
Stadtverwaltung war daher in den verflossenen Jahren immer
wieder bemüht , möglichst viele Fürsorgeempfänger in
Notstandsarbeiten einzuschalten und dadurch deren
Lage zu verbessern. Daneben hat sie auch schon früher und beion-
ders in der jetzigen Zeit , in der sie nicht mehr im Stande ist . Not-
standsarbeiten in größerem Umfange durchzuführen. Pflichtarbeiten
eingerichtet. Die Einrichtung die'er Arbeiten erchien um so mehr
begründet , als der Grundsatz, daß für die gewährte Unterstützung
etwas geleistet werden soll , in Theorie und Praxis immer mehr An-
erkennung fand , und gleichzeiug

auch bei den Fürsoroeempsängcrn selbst weitgehend der Wille
nach Arbeit bekundet wurde.

Haben doch gerade In den letzten Monaten immer mehr Unter -
stützte dringend darum gebeten. Pflichtarbriten verrichten zu dürfen .

Da es sich bei den genannten Arbeiten um solche gemein¬
nütziger Art handelt , die niemals in Lohnarbeit durchgeführt
würden ( z. B Reinigung von Wegen in städtischen und staatlichen
Anlagen und Forsten . Entholzungen leichtester Art . Sauberhaltung
von Inneneinrichtungen . Roßbaarzi .pfen, Handlangerdienste bei der
Winternothilfe ) ist eine etwaige Befürchtung , daß dadurch anderen
Arbeitskräften das Brot weggenommen werde, völlig unbegründet .

Auch ist jeder Mißbrauch der Arbeitskräfte ausgeschlossen .

Denn die Dauer der zu leistenden Arbeit ist jeweils aus 6 Wochen
beschränkt . In jeder Woche wird nur 16 Stunden gearbeitet , und

zwar entweder an 4 Tagen in der Woche je 4 Stunden oder seinem
häufig geäußerten Wun 'che der Pflichtarbeiter entsprechend ) an
2 Tarn in der Wockie ie 8 Stunden , während die übrigen Tage
freibleiben . Die Entlohnung erfolgt nicht in ^ orm eines reinen
Arbeitsentgelts , sondern als Zusatz u n terstütz un g : die Für -

sorqeempfänger erhalten neben ihrer laufenden Unterstützung sdie
bei Ein -elversonen meist 8 Mark wöchentlich , bei kleineren ??ami-
li ? n meist 20—30 Mark wöcki« 7tlich beträgt und bei größeren , kinder-
reichen Familien bis zu 36 Mark wöchentlich steigt) einen Z " s a tz -
betrag von 2 Mark wöchentlich lanstelle des früheren Essens) .

Daneben erlangen sie eine weitere sehr wichtige Vergünstigung
dadurch , daß die während der Pflichtarbeit gewährte Unter -

stützung , wenn sie später zu Verdienst kommen , von ihnen nicht
z u r ü ck g e f o r de r t wird . Aus all diesen Gründen hat sich die
Pflichtarbeit bisher einer steigenden Beliebtheit erfreut .

In den letz : en Tagen hat sich nun ein sog . Erwerbslosenaus -
schuß . der von keiner Partei und Gewerkschaft anerkannt wird , als
Vertreter der Pflichtarbeiter aufgespielt . Die fast durchwegs noch
sehr jugendlichen Mitglieder dieses Ausschusses haben sich nicht ge-
scheut, in teilweise geschlossenem Zuge

gegen die arbeitösreudiaen Pflichtarbeiter vorzugehen
und sie unter Drohungen zur Niedcrlegung der Arbeit zu zwingen.
Als man sie dann fassen wollte, waren sie In weiser Vorsorge bereits
verschwunden. Soweit sie der Stadtverwaltung bekannt sind , han-
delt es sich bei ihnen um Persönlichkeiten, die eifrigst bemüht sind ,
jeder Arbeit aus dem Wege zu gehen . Wird ihnen irgendeine
Tätigkeit zugewiesen, so ist sie ihnen entweder zu schwer oder nicht
zu : räqlich oder sie benützen irgendeine andere Ausrede oder eine
Krankmeldung , um sie nicht leisten zu müssen . Offenbar befinden
sie sich auf Grund ibrer sonstiaen Tätigkeit nicht in wirtschaftlich
schlechter Lage und sind nur bemüht , die anderen aufzuhetzen .

Nachdem sich aber die arbeitswilligen Vklichtarbeiter durch das
Vorgehen dieser Elemente überrascht einschüchtern ließen, war das
Für 'orgeamt gezwungen, im In ' eresse der Ausrechterhaltuna von
Ruhe und Ordnung und zum Schutze der arbeitswilligen Kräfte

die Polizei in Anspruch zu nehmen.
die auch bereits zugegriffen hat .

Es wäre nicht weiter verwunderlich , wenn durch das Beneh-

men dieser Elemente das Ansehen des Fürsorgeamts und auch der

Fürsorgeempfänger selbst bei der Bürgerschaft geschädigt wurde.
Dies wäre um so mehr bedauerlich, als gerade in den lenten
Wochen die Bürger 'ckaft durch weitgehende Unterstützung der Nor -

gemeinschast ihren Willen zur Mithilfe bei der Ueberwindung des
furcktbaren Winters bekundet bat und mit allen Krästen b^ nuht
ist besonders die Notlage der Arbeitslosen und Fürsorgeempfänger
zu

'
mildern . Es sei daber nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen,

daß es sich bei dem gekchilderren ver ->n ! wortungslosen Vorgehen nur
um einzelne , meist iuaendlick" Bur ' chen handelt , die mit den

übrigen Krei 'en der hilfebedürftigen Bevölkerung nicht in Be¬

ziehung gebracht werden dürfen .

Fleischverbilligung für die Arbeilslosen
Amtlich wird mitgeteilt :
Im Rahmen der Winterhilfe und zugleich als eine Hilfsmaß-

nähme für die Landwirtschaft hat die Reichsregierung Mittel zur Ver¬
fügung gestellt, die der bedürftigen Rev !' !kerung für die nächsten
Wochen den Bezug frischen Rind - oder Schweinefleischs
zu einem verbilligten Preise ermöglichen sollen .

Die näheren Bestimmungen enthält ein gemeinsamer Erlaß des
Reichsarbeitsministers und des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft vom 8 . Dezember 1931 . Demnach sind zur Teilnahme
an der Fleischverbilligung berechtigt alle HauptunterstützunasempfSn -
ger der Arbeitslosenversicherung und der Krisenfürsorge, die Fami -
lienzuschläge erhalten , ferner die von der öffentlichen Für 'oroe l a u-
send als Hauptunterstützte in offener Fürsorge unterstützten, die
einen eigenen Haushalt führen und schließlich Empfänger der Zu

'
atz-

rente nach dem Reichsoersoroungsgesetz, soweit sie einen eigenen
Haushalt führen und ausschließlich auf Rente und Zulat -rente an-
gewiesen sind . Die Verbilligung wird auf Grund eines Bezugscheins
gewährt , der nicht übertragbar ist.

Ausgegeben werden die Bezugscheine für die Hau)>tllnterstützungs-

empfänger der Arbeitslosenversicherung und der Kri ênsürsorge durch
die Arbeitsämter , für die von der öffentlichen Fürsorge laufend un -

terstützten Personen und für die Empfänger von Zusatzrente nach

dem Rcichsversorgungsgesetzdurch die Dienststellen der öffentlichen
Fürsorge.

Bezugsquellen für das verbilligte Fleisch sind alle Ver -

kaufsstellen von Frischfleisch , die sich bereit erklären , den Bezugs-

schein in Zahlung zu nehmen und den sonst gegebenen Vorschriften
zu entsprechen . Es komnien also auß ^r den Fleischerläden auch
Konsumvereine. Warenhäuser usw . als Verkaufsstellen in Betracht.
Die Verkaufs st ellen werden durch Aushang kenntlich gemacht .

Die Verbilligung wird ausschließlich für frisches Rind - oder
Schweinefleisch gewährt . Wurstwaren sind von der Verbilligung
ausgeschlossen . Jeder Berechtigte kann wöchentlich etn Pfund . Unter -
stützte mit vier und mehr Zuschlägen können wöchentlich zwei Pfund
erhalten . Auf geringere Mengen alz ein Pfund wird eine Ver-
billigung nicht gewährt . Der verbilligte Preis muß 30 Pfg . unter
dem Tagespreis oder, sofern bereits örtlich besonders verbilligte
Preise für Unterstützungsempfänger vereinbart sind , 30 Pfg . unter
diesem vereinbarten Preise liegen.

Der erste Bezugsschein , der mit Wochenabschnitten versehen ist .
wird mitte Dezember ausgegeben . Jedem Wachenabschnitt ist die
Gültigkeitsdauer aufgedruckt . Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer
können die Scheine nicht mehr benutzt werden. Der erste Abschnitt
har wegen der Weihnachtsfeiertage ausnahmsweise eine Gültig -
feitsdauer von zwei Wochen .

Vernichtung von beschlagnahmten Nahrnngs -
und Genutzmitteln .

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird VAS ge-
schrieben :

von
verbreitet . . . . . . „
die darüber destehenden Bestimmunsen zu unterrichten . Waren . d »e
von der Zollbehörde beschlagnahmt und eingezogen worden sind , weil
die darauf ruhenden Abgaben hinterzogen worden sind , dü?fen nich
den bestehenden Verwertungsbestimmunaen grundsätzlich nur zu einem
die Abgaben deckenden Pre 'se verwertet werden. Die'« Bestimmung
ist getroffen , um das redliche inländische Gewerbe, das nur ver - oll e
und versteuerte Waren in den Verkehr bringt , divor zu schützen ,
daß au ' ungesetzlichem Wege hercingebro<b !e Waren m ' t den vor-

schriftsmäßig verzollten und versteveücn Waren in einen un ' le !«f»en
Wet ! ben>erb treten . Waren , für die im ? n' and ein dringender Be-
darf besteht , durften aber seither scbnn auch dann in d" n freien Ver¬
kehr gesetzt werden, wenn ein die Abgaben deckender Erlös nicht zu
erzielen war , sofern nur ein annehmbares Gebot vorlag .

Ferner hat bei dem Reiseverkehr re>chtsmäßig eingeführten Tabak-
waren und bei Liebesgabensendunaen . fiir die die Verfügungsbereli -
tigten die Entrichtung der Abgaben ablehnten , eine Vernich «

tung z « unterbleiben . Dieie Waren können im E 'nrer -
ständnis mit dem Verfügungsberechtigten an ein Kri ^ ^b' ind^nhe m
cder eine Fürsorgestelle fiir Schwerkriegsbeschädigte zcll ' rei üb rwle -
sen werden ! andernfalls werden sie versteigert , auch wenn
Abgaben d " r<h den Erlös nicht gedeckt werden.

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Notlage hat der Herr
Reichsminister für Finanzen ganz allgemein weiter angeordnet , dcß
vor der Vernichtung beschlagnahmter Nah ^ungs - und G nußmittes .
für die bei der Verwertung ein die Abgaben deckender Erlös nich*
erzielt werden kann , in jedem Falle seine Entsch idung einoehol^
wird , ob nicht eine Abgabe der beschlaanahm' en Waren an Wohl »

fahrtseinrichtungen (Winterhilfe . Notstandsküch« n oder dergl .) i„
Frage kommt .

Geschäft ! irlie Mitteilunaen .
Dur » Notrvrordnvn ^ würbe eine erneute Preissenkung der Marken¬

artikel dnrlkgefüsrt . Wie auö der Anzeige der Firma Muftkdauv
« chl ^ ile kerv ^ rnel ' t . hat auch der Lindström -? o >ll>ern . der M<> borniert !»« »
Marken -Aclallrlatten : Odeon . Parlor ^ i' n , Solumbta . Gloria usw . vei -
stellt . die früher fdion einmal erirfiftta ^ n Pr >' >le nochmals um IN Pro -
icnt Ii e r o b o e f 11 * t . so das, allen Musiksr ? nnden Gelegenheit ae-
boten ist . ficf> selbst und Rekannie in « räherm Make , nm Weii -nalbtskest
'" ! t we - wollen (beschenken *u erfreuen . Das umfnnateicK - vaaer der
!*<rrna Musikbaus S ckil a i l e und , a5 >^eick«' Seaueme BorfuvrunsS .
räume «eslatten sorgfältige und uneeslörte ?lnswalil .

■¥

T >>» Bt ' itffipffirtt d"r (ftcler ' e Moos wird heute ? am »taa von %3
bis 7 Ubr ' sortaeset >t . Morgen i? an » ta " findet ei » <m ' fter r e t 6 <| n d>

verkani um « e ' " i>lden . Tevvi <s"-n . Milbe ' » a . statt , und am Mo » -

tag . den 14. Deze -niber . von 1*8—7 Ufir Ist die TchlusiVersteigerung .
■¥

Vak >' dn »? ikSrftuk 'e nnd Ber . Der rlibrige Birf deS Pa ^ age -Restan »
rar ' ts , .p <! ir»mr >' chen ' hat es » n ^ nemmen . da ? seinem Lokal anMlie -

der ^e Tas - , u >iner Likö ,
'tiibe mit « er » m, » wandeln An » dem frühere »

Cfowurde eine stube eellbnssen die zur Eiukebr nach « chluk d " s
? tea »"rK ^der .» " »" erts einlädt l? -- wir ^ alles g- ft" ten was " ir
Gemitll ' ^ k-' i » bei ' räat » nd der besche>denstrn N » rse ist !̂ e^ nu >>a getra -
-" "n Tie Auswahl »endet " » Ischen einem et - fachen .« irich bis , um
NViskn . »der einem guten Glas Mnnlneer und zwischen einem saftigen
Schinket '̂ ret bis zu den feinsten Telikatessen .

Voranzeigen der Veranstalier .

- - T - nzatend Sditb « lelefeld , « wunsten der « »»» - meinscha », . Bei
allen Berehrecn der Tanzkunst bat dic^ Ankilndigung von E d i t d
Ä i e l ekeld . die zur Zeit liier aus der Turwre '.ie ist . zu (Künsten , der

arlsruber Netgerneinschast einen Tanzabend abzuhalten , restloie
Freude ausgelöst . Kriiulein Edith Bielefeld steht allen Karli -rub - rq nach
in bester ^ rinneiung aus ibrer erfolgreichen Täligkeit als Balettmeistcrin
nn Z- adischen Landestl >eatcr . Aber auch auherdalb von « arlsrule bat
die Knust Sditb Biel - felds im In - und Anslande volle Anerkcnn „ iig
«nd Bewunicrunn gesunden . Rudolf PreSber bezeichnet Edttb Bielctels

als <hor »ion »" ttünstlerin . die zn den bekanntesten Ericheinunacn am dem

Knnstgebiet des Tanzes gebört . Temrerament . Graz ' e .. nnd Geschn - e «
>>eben diese im besten Sinne moderne Künstlerin weit über den finf
schnitt der üblichen chareogravhischen Tarbietungen . Tie Not -

r e in e i n s ch a s t s - V e r a n st a l t u n a im KonzertHaus am .vi o u -

a a . den Ii Tezember . deren gesamter Meinertraq unecschinalcrt den iie >

jirfttgen »naiite k " " mt . Ivtrd daber sicherlich ein voll "« . ? a »s zeigen .
~ «- urd 1 RM . fnr alle nnm -

und einem jeden den Ve »>i >n !omclir al »' die Eiiili ittSi reise von 50 Pia . und 1 ,RM . für alle nnin -
" eriertfn mehr wie sriedenöinähia
such ermöglichen .

Zyilmschau .
X Nesldenz -Lscktsvtel , »Maldstrastc »I» . Ab Heilte bringen Re .

sid«nz -? ichtsvicl « den eisten Gra ^ tonsilm des Teuii .chen V >chtsvicl - .- i,ndi .

kates . der freien deutschen Nereinignna der 7.̂ > ar .vnten Lichlsolclthea ' cr .
betitelt : ..Weekend im Paradies " zur Anffiivruna . der » ach dem
-rfnlgreit ^en . gleichnamigen Smwank con S ' lfW . und i« » ch
wurde . Dieser Tonfilm steht dem BitHnenNIick ^ da » in Btrlin allein,M
^>nffiihr " n ' en erlebt u " '' sieareich übe ? alle Äiihncn der ^ >elt aing . in

keiner Weise nach , im Gegenteil , er übertrifft es noch, da man alles das .
was man im « Nlnen ^ iick » ve nndeiitnnaswe ' se darstellen rann — die
Wochenendlandfchast mit Aawilienb .. d und allem Drum und Dran —

im Toni ' lm 11)0 vrozentia zu feN' ii bekommt .
x , Relervc da « RnH " im U .°T . cintae/Taae verlaneer «. Ter grüßte

!̂ ilmerf » la des Iabres 1031 in Karlsruhe ist unzweifelhaft der im

llninn -Theater zur Zeit voraef ^ brle Ulm . .Reserve bat Ru h .
Dieser ^ tlm ist nun in der 5,. W "^ e ans dem Svielplen und bst bereits
25 OfkO Besucher zu verzeichnen . Unter oroken schwier, «ketten ist es der

Direktion des II -T . gelungen , den ftilm noch ei nige weite re

Tage , u verlängern , um allen , die einmal 2 Ä- innde » herzhn »

lachen und ihre Alltaassorgen vergeben wollen , hierzu Gelegenheit zu geben .
Am Mliraigen Sonntag b<" ' l » » en die reguläre » Vorstellungen bereits " in

Uhr u » , auch den Answartiaen G -' l »gen ''ei » >u aeben den {Vilm

anzusehen ffine weitere Berläyaeri ' na Uber den DienSiaa &er kommen -

Vii ?>>oche hina » s . kann anderer D ! t>oositionen wegen nicht >n » r ^ae

kommeli . Ter Zi ->ij»>erranf für die Abendvorstellung beginnt ab 2 Uhr

an der Theaterkasse .
Badisch « Llchlvlele —Son ' ertbauS .

»Da « Alte wefetz ' .
D 'e ain frrei ' ai begonnene nette Sviel ' olge der V -' d>' <t>e, > ? ich ' s» >'le

im Konzertlbaus ist wert , beachtet »u werben . Ist doch b,is dargedoiene
Prnmtmnt derar ' in reichhallia nnd interessant . e« f> ein Besuch — zumal
bei den zettgemii ? niedrigen Prefen — stch wirklich lohnt

. DaS alte <Reseb "
. mit Venn » Porten und Ernst Den ich in den

Vauvtrollen haben w ' r <choti an andere ^ S ' elle einae ^end be' p ' o'ben .
verr >orgeh » >' en fei hier aber , das ; t-ieieS Fllmwerk . obgleich schon ei ' i e
Jghre alt . sich mit den . Wer vollsten der Geaenwarisvro !!n ' ton e ' eubiirtiz
an die Sei e stellen kann Mau sollte sich die Ẑ vaae vorleaen w ' ^ >>i " le
!VUme es g ' bt . die nach Jahren eine Revrise so gut aushalten und vom
Publik »,m lo beoeister aut ciioinmeii werben wie dieser st >lm

A » S«e .̂ chi,et ist wieder die m ? fik« li 'che Einleitung mit Abu Oassgn "

von Karl M -aria von Wober nnd die Illustration der Tiirbieii ' ii -' en durch
das vorziigl che etwa 12 N!ann starke Ki ' nstlerorchester unter beivähr er
Leitung von Kavellmi ' ister Fr : d Braun .

Auszug aus den Ttandesbüchern K «rrlsruHe .
TodessLIe . 8 . Dez . : Barbara Schwor «, geb . Oberndorfer , 59 Jahre

alt . Ehefrau von Heinrich Schwan . — 10. De - . : Karl S ch v n f e l d . ledig ,
SV Jahre alt . Silföarbciter : Karl Haas . Ehem . . 67 I . alt . Jnstalla cur .
" er - hord M e i n z e r . 5 Jabre alt . J ' cter : Wilhelm Meinier . Tarezier :
Ernst H e r i w e ck. Ebem . 73 Jahre alt Blirovorfteher . - 1l Tez . : Zsana
Gärtner e>eb . ? e :berlich . 4? Äehre alt . Ehefrait von Konrad « eiber -

lich . Postschaffner .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Vor der Regelung der Kohlenpreisfrage.

Die neue Notverordnung der Reichsregierung sieht bekanntlich
auch eine Senkung der Kohlenpreise mit Wirtung vom I . Januar1932 um 10 Proz . vor , ebenso eine Senkung der Bergarbeiterlöhne im
gleichen Verhältnis — Nach Informationen des DHD ist in der
Mitgliederversammlung des Rheinisch -Westfälischen Kohl « n --Eyndikatseine Entscheidung über die Kohlenpreise noch nicht gefallen . Es wird
am Dienstag eine neue Mitgliederversammlung stattfinden von der
man wohl die Bekanntgabe der neuen Prers « erwarten darf , voraus -
gesetzt , dah inzwischen eine Reihe von Fragen , wie sie durch die Not -
Verordnung ausgelaucht sind , ihre Klärung gefunden haben , z. B . die
Frage der Küstenausnahmetarife für Kohle .

In dem an die Mitgliederversammlung erstatteten Berichtwurde schon darauf hingewiesen , daß durch die angekündigte Preis -
hcrableiiung im laufenden Monat eine verschärfte Zurückhaltung inden Bestellungen zu verzeichnen gewesen sei . Da man glaubt , dahdiese Zurückhaltung in der Austragserteilung sich bis zum Zeitpunktdes Inkrafttretens der Preisermäßigung fortsetzen würde , ist der
Plan aufgetaucht , die Kohlenpreise bereits früher zu senken, mög¬licherweise mit Wirkung vom 15 . ds . 3Jits ., also dem Tage der neuen
Mitaliedervcrsammlung ab Eine einmütige Auffassung in den Krei -
sen des Syndikats besteht aber bislang noch nicht . Es ist nämlich
zu berücksichtigen^ dah die Lagerhaltung im Handel und auch die Be¬
vorratung der Verbraucher ganz außerordentlich eingeschränkt ist, sodaß die Zurückhaltung in den Bestellungen doch in dem laufenden
Bedarf ihre Grenze findet . Dieser Gesichtspunkt bildet natürlich ein
gewisses Hemmnis für die Entschlich -reudigkeit . mit der Preis -
« Mäßigung in Vorleistung zu treten . Es muß im übrigen verwielen
werden auf die Angabe in der Mitgliederversammlung , daß sich die
Preis - und Lohnsenkung von lg Proz . im wesentlichen ausgleiche . Wieder DHD erfährt , ist diese Angabe dahin zu verstehen , daß nur die
Listenpreise (Verrechnungspreis « ) des Syndikats um 10 Proz . her -
abgesetzt werden , dagegen im allgemeinen nicht das der freien Konkur¬
renz mit der englischen Kohle ausgesetzte Preisniveau im bestrittenenGebiet . Die durchschnittliche Erlösminderung würde also nicht 10
P ^az ., sondern etwa einen um mehrere Prozent darunterliegenden
Satz ausmachen . Dabei stnd selbstverständlich in Rechnung zu stellendie ganz erheblichen Einbußen im bestrittenen Gebiet , wie ste durchdie Entwertung des englischen Pfundes bereits entstanden sind . Aufder anderen Seite erfährt der Bergbau durch die Lohnsenkung um
IN Proz . auf dem Unkostenkonto ein« Entlastung um schätzungsweise6 Zrojj ., da der Lohnkostenanteil an den Gesamtproduktionskosten auf
ungefähr 60 Proz . zu veranschlagen ist, mit anderen Worten : es
gleicht sich die bevorstehende Lohn » und Preissenkung aus . Nicht -
ausgeglichen durch die bevorstehenden Aenderungen werden dagegendie in den letzten Monaten durch die Pfundentwertung einoetre : enen
Erlösminderungen im bestrittenen Gebiet . Wieweit sich durch die
neuen Preismaßnahmen Verschiebungen in der Abgrenzung zwischendem bestrittenen Gebiet einerseits und dem unbestrittenn Marktgebit
andererseits ergeben , läßt sich heute noch nicht übersehen .
Ab heute Braunkohlen -Preissenkung .

Das Mitteldeutsch « BraunkohIcn ^
y ndikat hat die Braunkohlen »

preise auf Grun -d der neuen Notverordnung mit Wirkung ab 11 . De¬
zember gesenkt Der Umfang der Senkung wird noch b tanntgegeben ,da erst das Ausmaß d t Senkung der Frachtsätze der Reichsbahn ab¬
zuwarten ist. Auch das Ostelbisch : Braunkohlensynidikat hat be'

chlossen,de Lieferung ab 11 . Dezember ,yu den am 1 . Januar 1932 gültigen
Preisen abzurechnen .

Der Ertrag der Umsatzsteuer .
Di « Umsatzsteuer sollte Im laufenden Rechnungsjahr 109', Mil -lionen Mark erbringen . Die kürzliche Aufrechnung der tatsächlichen

Einkünfte ergab aber , daß man die Schätzungen auf 980 Millionen
herabsetzen mußte . Es wird also eine zehnprozentig « Verminderungeintreten . Inzwischen ist nun auch auf Grund der Notverordnungdie Umsatzsteuer von 0,85 auf 2 v. H. erhöht worden . Die Steuer
für die großen Betriebe wird in Zukunft 2 .5 v . H . betragen . Theore -
tisch müßte also die Steuererhöhung noch zusätzlich mehr als eine Mil -
liarde erbringen . Es muß aber die neue Lohn - und Ge-Hallssenkungsowie die Preisreduzierung mit berücksichtigt werden , so daß nach den
bisherigen Schätzungen das Jahr 1932 wahrscheinlich nur ein Mehrvon 900 Millionen erbringen wird . Davon gehen 70 Proz . an das
Reich und 30 Prozent an die Länder . Die Einfuhrumsatzsteuer wird
genau so gehandhabt wie die inländische Umsatzsteuer . Sehr wichtig
ist die Phasenpauschalierung , die aber noch nicht in ihren Einzelhei -
ten feststeht . Wahrscheinlich wird sie scharf bei der Texilindustrie ge-
handhabt werden . Man wird in jedem einzelnen Fall zu prüfen ha -
ben . wieviel Stufen das Produkt durchläuft . Es wird dann bei ? iner
bestimmten Stufe und zwar stets beim Produzenten eine Pauschal -
steuer erhoben , durch die dann « ine Besteuerung bei den übrigen
Stoffen nicht mehr erforderlich ist. Diese Steuer wird aber für den
Export wieder zurückvergütet .

Der Wechselkredit
Die Wechi« l5 elningen sind von rund 4 % Mr >d . RM . Im Seweoiter «rufrund 4 Mrd . RM . im Oktober gesunken , während in frlüjerer . Jobren die

von September aus Oktober ' u st-. .aen vilecten . Dabei
ist , n>ie im Wochenbericht deS Jnstitu .S Wir Konjunkturforschung ausgeführtwird , freilich zu beriirffich iaen , frofi de Wcchsel» ielniiwen in den voran¬
gegangenen Monaten im Zielamnienhang mit der Kreditkrisis stark anae -
stiegen sind : Im Mai waren für rund 2." Mrd . RM . Wechsel ausgestelltwooden id . tft il>eni >er all » ie >e-il Enj >« I9Ü4) . Im Mai n«aren d<e Wechsel -
»Rehungen um iait 8«i0 M !ll . RM . gerinzier als im Vorlahie . im Oktober
1Ä31 waren sie — trov deS Rücklanges feit Sevtrmder — nmi annähernd500 Mill . RM . hö>her alt ' im Oktober 1980. Avianos November dürften
tfttwj für 10.» Mrd . RM . Wechsel im llmlam gewesen sein , gegenüber
V. 7 Mrd . RM . vor einem Jahre und 8.5 Mrd . RM . Ende Mai . DieleS .ei, :ernn >z des Wechielumlanfs ist um !o beachtlicher , als gteickzeitigt»i« Umsähe in der Prooatttioiiswirtfchaft . »u deren ssinan ^ierung die
Wechsel üblicherweise dienen , erheblich aeschrunWft sind . Tie Momente . die
»Ii der Zunahme des Wechseliunlanis gerühn halben , biegen daher ausschlief -
lich in den Voraänacn in der Krebitwirlschast . Bon ten Ansang November
uinlansenden Wechsel entfielen rund 1.8 Mrt RM . (» leich 17 Prozent !

MÄ -am Al -zept« der sanken , gegenüber etwa 800 Mill . RM . vor der .Krise . Von der Zunahme des Wechselu -mlaufs um 2 .4 Mrd . RM . seitSnde Mai entfalle » also rund 1 Mrd . RM . auf die statistisch crwkbarcn
Akzepte der Banken .

WaS d-ic Betteilnn « de« Wechlel >rml »nrst > anbetrifft . so belauben
sich vmn gesaniten Umlans an Wechseln î ivd« Oktober 4 Mrd . RM .
gleich rund ST Pro »en : > bei der ReichSbank . weitere 1.8 Mrd . RM . bei
Banken unid Girozentralen , liefe Größenordn -nngen dürften auch noch
für Ende Nooember annähernd gelten . Tanirt hat sich die Verteilung deS
Wechsel um laus ? grundsäbl ' ch geivandelt . Die »ml .au selben Wechsel konzen .
trlerlcn sich In den letzten Monaten mehr utch mehr bei der Reichsbatrk . Ter
Anteil der Wechselveftände der Reichsbank am Wechfelumlanf hat sich
seit Mai fol etidermaken gestaltet : lxnd « Mal 21 Prozent . ttn >de Jnnl
2H Prozent . Ende Juli 85 Prozent . Cnde August SS Prozent . Ende Ter -
tember 82 Prozent . Ende Oktober 87 Prozent . Der Wechlelbeftand der
»letchSbank entspricht ungefähr der Snniiuc der gegenivariig monatl ch
neu gezogenen Wechsel.

8tanlj der Badischen Bank vorn
7 . Dezember 1931 .

Goldbestand 8 123 «00 .40. Deckunasfähige Devisen 77« 785.
el und Schecks 20 84« 875. 12 . Deutsche Scheidemünzen

22 420 .82 . Noten anderer Banken 4 «44 515. Lombardfvroerungcn 5 105 550,

Aktiva ^Sonstige Wechsel

Wcrt ?>aoi . re l0 99» 002.51 , Tonst ige Aktiva 18 «2« 940.70. Passiva :
Grundkapital 8 300 000 . Rück lagen 3 800 000 , Betrag der umlaufenden No .
Ie» 24 251000 . Sonstige täglich fällig - Verbindlichkeiten 17 834 773 .2« , an
ein « Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 12 830 720. 78 . Sonstige
Passiva 3 l ?2 112.99. Berbindlichkeiten au » weiter begebenen im Inland ^
zahlbaren Wechsel » 1 89« 912.07 RM .

Die Reichseinnahmen und -Ausgaben im
Oktober.

Nach Mitteilung des Reiches !neNMiin -isteriumz betrugen im Oktober1981 lAngabcn in Mill on «n Reichvumrkj im ordenllichen Haushalt»ie Einuai .men »81 .0 und die AuSsa . en 1012.8 : mithin ist inr Okto -oer eineMehrausgabe von 81^1 zu veiHe ĉhnen . T -a oie Einnahmen in denMonoten April bis Oltober l »S1 SUÄ .3 und die Auogabcn m dem gleichenZeitraum 5181.0 betragen haben , ergibt sich ein Bestand von 88.». Der ausdem Vorjahre iihernmnmene Sehlde vaz von 1080 .5 vermindert sich gemähder Schuldentilgung in Ansführun >g des G ^ etzes vom 28 . Okt . 1930 um245 0 aiüf 785.5. Unter Berucksichlioung t<iese!> Betrages würde sich dasDesizit für Ende Okiober auf 740.« stellen .Km auherordenilichen Haushalt wurden tm Oktober 2 .0 ver -etnn ahmt : 6e : Aussahen von 18 . 1 trgi 'bt sich eine Mehrausgabe von11 . 1. ftlir die Monate April bis Oktober stehen Mnnatnncn von 2 «.öAufgaben von 81 .4 gegenüber , so dah sich hier für da » (£ i i * des Berichts »monats ein Fehlbetrag von 54 » und nn er Berllckfich ignng deS aus demVorjahre ldbernommenen Fehlibetia t von 281 .4 ein De ' Uit von 81RJ er -
giW . Dafi Gesamtdefizit beider Haiis 'bal « enfchl . der ans demVorjachre llberi -ommenen Fehlbeträge errechnet sich al o ans 1002 9. DerKassensollbestand betrug am ZI . Okt . 1428.0 . wovon 1834.0 ver¬wende : worden sines war daher am Stichtag bei der Reisch ?h.q " vtkasseund den Autzenkosien ein K a s s e n b e st a n d von 44 .0 vorhanden .

Londoner Goldpreis .
Londoner Goldpreis vmn II . Dezember 1981 w deutsche WMrnng mn -

gerechnet , für eine Nnze Feingold « >,875 RM .. für ein Gramm Feinaowdemnach 2,79309 RM .

Neue Devisenverordnung.
Nachdem die R ? ichsbank sich entschlossen hat , für diejenig '-

^
Handel - und Jntmstriefirmen . die zwecks Kursstcherung für ^ 1".
g ? jchäft ? Dcvi en auf Termin zu kaufen oder verkaufen wün <Y- >
den Absch uß vcn D . oisvnlerming - ŝchäften zu oerbieten , sind in
neunten Durchführungsverordnung zur D "vis . nvcrordnung jftzi
arti « durch Vermitt ' ung der Reichsbank abgeschlossen« Geschäfte T
zulässig erklärt word n . E eichzeitig wurd : die Verpflichtung M »
^ ins ch ine der Reichsbank anzubieten und bei der Ein ' ösung [oia1 '
Zinsscheine für Rechnung vom Aus ' ande e .n Affidavit beizubring >
auch auf ® winnanlei ^jcheine ausged . hnt Ferner wirv durch
Verordnung k argest ^llt . daß auch die in crwiff. n deutschen Sßlät-cn '
Frelverkehr gehandelten Aus 'andsbonds nur mit Gen .hmitjUNg ^D .visenbewirtschaftungsft lle erworben uwd v rä szcrt werden »u
fen . Sch ieß ich ist B 'attgobd . das bisher vorwiegend als S ert
fabrikat angesehen wurde , in die Devisenbewirtschaftung ci'rt&ei 'V
worden .

Zehnprozentige Ermäßigung der
Mannheimer Börsenbeiträge .

Au » Mannheim . 10. Dezember , wird uns geschrieben : 3 ."
Erwartung , dast der Etat der Mannheimer Produktenbörse im Lame <
Aabres 1S32 durch Verringerung der Perloualunkosien und durm v >
makigunn der Miete eine « ewisse Entlastung erfährt , hat der Bdrsenv "
-tand beschlossen , bei den für das ftphr 19y« angefckten Börsenlei ruf #und Börfenvnltmieten eine Ermäkiguna um 10 Prozent eintreten
lasien . <Am 1». November bat der Borsenvorftand beschlossen , die ^trcqe und sonstigen Gebühren sür 19L2 unverändert zu belassen . s

FranzösischeMaßnahmen gegen die engl. Schutzzollpolitik-
B . Paris 11 . Dez . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)Dt« französische Regierung hat auf Grund des zollpolitiichen Er -

machtigungsgesetzes zwei Verordnungen erlassen , die offenbar dazubestimmt stnd, eine scharfe Agitation gegen die englische Schutzzoll -
Politik einzuleiten . Die erste dieser Verordnungen bestimmt ganzallgemein , dah in allen Fällen , in denen infolge der Währungssitt -
wertung der Export des betreffenden Landes indirekt gefährdet wor -
den ist. die von Ausländern herrührenden Waren bei ihrer Einfuhrnach Frankreich einem besonderen Zusatzzoll unterworfen werden tön -
nen . Die Höhe dieser Zufatzzölle soll derart bemessen werden , dah die
durch die Währungssntwertung bewirkt « Preissenkung vollständig
wettgemacht wird .

Obwohl die Verordnung ganz allgemein gefaßt ist. kann es keinem
Zweifel unterliegen , dah die französische Regierung mit dieserneuen Bestimmung vor allem den englischen Export zu treffen sucht .Schon kurze Zeit nach der Pfundseirkung und noch vor Einführung der
neuen englischen Schutzzölle hatte die französische Regierung die aus
Grohbritannien eingeführten Waren einer Taxe von lü Proz . unter¬
worfen . Die jetzt erschienene Verordnung versetzt die Regierung
nunmehr in die Lage , diese Taxe entsprechend der Entwertung des
Pfund Sterling bis auf 33 Proz . zu erhöhen .

Eine zweite Verordnung , die ebenfalls im französischen Amtsbl ^
erschien , unterwirft die Einfuhr von Waren aus Kanada eine
llprozentigen Taxe , die Einfuhr aus Aegypten , Britisch -Indien ^

J
land , Finnland , Norwegen , Argentinien und Uruguay einem 15?^
zentigen Zusatzzoll . Deutschland ist von diesen Maßnahmen r.w 1
betroffen . ,Die protektionistische Wirtschaftspolitik , die die französische W
gierung seit einiger Zeit verfolgt und die Frankreich nicht nur w
England , sondern mit zahlreichen anderen Ländern in einen Zollkrl ^
zu verwickeln droht , wird übrigens von weiten Kreisen der frans »'

fischen Öffentlichkeit namentlich von den Kreisen des französiM
Exporthandels entschieden verurteilt . So bemerkt der Vorsitzende »e
wirtschaftlichen Studienabteilung der Bank von Frankreich , LaccU
Eayet , einer der bedeutendsten französischen Wirtschaslssachverständ '
gen , im „Matin " : Wie wird Frankreich die Absatzgebiete , die *
durch seine Kontingentierungspoliti -k verliert , jemals wieder
gewinnen können . Man kann nicht unter dem Vorwande . ein D» ^
ping zu verhindern , jede Konkurrenz praktisch ausschalten woli ^
In Wahrheit seien die französischen Fabrikationskosten zu Hoch , uN
das fei auch die eigentliche Ursache der zunehmenden Arbeitslosigk ^
in Frankreich .

Newyorker Börse.
Newoork . n . De, . <i»anksvrum . > Die Esfektenbörse steht nach wievor unter dem Eindruck der Entwiclluna am Äiarklc der Bahnaktien .Anfang « glaubte man . dafi die ^ ^ uidattonen schwach gewordener Losi -

tionen ihr Ende erreicht hätten , während auf der anderen ^ eite nicht un -
beträchtliche Baisie -EngagementS entstanden seien . Aus diesem Grunde
neigte man in Maklerkieisen der Ansicht zu . das , ^ ine Erholung bevor -
stehe . Doch glaubte man . diese Besserung iverde in Ermangelung an -
regender Momente einen vorwiegend technischen Charakter haben . Ter
Rückgang des Aens verstimmte , da er auf Befürchtungen »urückzu -
führen war . dah Japan nach dem Rücktritt der Regierung nun doch vom
Goldstandard abgehen werde . Die Bewegung änderte sich sedoch sofort ,als hausselautende Gerüchte über einen günstigen Stand der Diskussion
bezüglich der Eisenbahnerlöbne ans der Chieagoer Geiverkschaftokonferenzauftauchten . Auch die zuversichtlicher lautenden Wochenausfiwten der Hau .
delsorefs « ermutigten die Haussiers .

Zu Beginn des Verkehrs war die Tendenz stetig . Später senkten
sich die Knrse sür Eisenbahnen und die Anteile von Nahrungsmtttelabri -
ken um 1—2 Dollars . Gegen Mittag wurde das Geschäft recht ruhig .Darnach set' tc sich aber , ausgehend vom Markt der Eisenbabnaktien , an
dem Deckungen vorgenommen wurden , eine krästige Erholung
durch , (»ein , allgemein wurden die meisten Verluste wieder ausgeglichen .
In der legten Vörsenstunde wurden Liauidatwnen vorgenommen , warun -
ter besonders Stahl , Kupier und Ehemieshares zu leide » hatten . Mit
effektiven Verlusten von 1—3 Dollars Ichlvn die Börse matt .

Eterllner Devisennotierungen vom 11 . Dezember 1931 .
Ii , D ' , .

Geld Brief
Vor » .« !«.vanada
3ftanbul
ftaftra
»oito
London
Rrwq »il
Mi» de %
ttrunumi
flmftctb.
Btlien
vr -Antw.
Pufott #
vudn »?»
Danzi,

10. De ,
G«Id » rief
1022
3 .806
2 .058
14 .19
13 .84

1027
3 .514
2 .06 ?
1423
1388

4 .20" 4 217
0 .244 0 .946
1 .793 1 .802

169 .93 170 27
5 .195 5 205
5849
2517
73 .28
81 .97
6.494

. 61

.523
142

82.13
6 .506

11 . De, ,
« eld « rief
1 .033
3 .506

1 .037
3 .514
2 .062
14.27
13.92

4 .209 4 .217
0 .249 0 251
1 .798 1 .802

170 .03 170 .37
5 .195 5 .205
58,54 58.66
2 .517 2 .523
73.28 73 42
81 .97 821 "
6 .094 6 .106

10, Dez .
Selb Brief

«« «He,, 21 58 21 .6?
C "

n«w. 7 393 7,407
3U „. 4186

12 .84
75 .67

» •lirnliag ,
Lissabon
C8Io
Pari ,
« tdfl
Island
Stau

d;Ittel,
Sofia
Zvanien
ZioiNkol« 76.22
Ncval " '
Wie»

41 94
76 5fl
1 ' .86
75.83
16.54
12 49
62 .56
81 .1P
82 .00
3 .063
3478
76. 38

112 .79 113 .01
56 .94 57.06

16 50
12 .47
62 .44
81 .02
81 .84
3057
34 72

2158
7393
41 86
76.62
1284
75 .67
16 . ° 0
12.47

21 .6?
7 .407
41 .94
76 7S
£St
16 .54
12 .49

62 .44 62 .56
80.92 81 .08
81 .97 82. 13
3 .057 3 .063
24.72 *4 .78
76 .62 76 . 78

112 79 113 .01
54 .95 55 .05

Berliner Produktenbörse.
Berlin , lt . De, . I5>ttnffprndi .) Amtliche ProdnNen -R »tiernllgen' fitr «Getreide und CfHa .itett Ie l (Mtn Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station «:

Weizen : Märk . 7 .̂ —7« Kg . « « —211 , De, . 227—»Z5».7A. Mär , 2S7- S!!«„'>.Tenden » : vromvte Verladung ruhig , Lieferuna fester , Roggen : Märk
72—73 Kg . 187— 19(1. Dez , 200 .5—200 Brief , Mär , 200 Tendenz : ruhig .Ol erste : Braugerste 151 —IM . Futter - nnd Jndustriegerste 147—150,
Tendenz : ruhig . Pufft : Märk , 131—18f>, Dez . — . Mär , 1565 — 156.
Tendenz : vromvte Verladung ruhig : i .' iesernng sester . Wei,enn >ehl 27.95
bis 81 .25 . Tendenz : still . Roggenmehl 26. 15—28 .15. Tendenz : still ,
Weizenkleie 8.5— 0 .75 . Tenden, : ruhig . Roggenkleie 10—10 .5, Tendenz :
ruhig . Viktoriaerbsen 23—HO, Kl . Svelseerblen 24—2 ?, Knttererbsen 17
bis lfl . Peluschken 17—10 . Ackerbohnen 16 .5— 18 , Wicken 17 —20. '.' llpinen ,blaue 11 —12 .5 , Lnvinen . gelbe 13—15 , Leinkuchen 12— 12.2 (Basis 37 Pro¬
zent ) . Erdnnkknchen 12—12 . 1 ( Basis 50 ProzcnN . Erdni -Hkn^ enmehl 12 .1
bis 12 .2 ( Basis 50 Prozent ) . Trockenschnifel « .1—0 .2 «Parität Berlin »,
ertr , Toiabohnenschrvt 10.? Prozent ab Mamburg ) , dio . 1V.8 C4ß Pro -
vent ab Stettini Kartosselflocken l2 .5—12 .7 NM .
Kfflncr Biillcrhftr « ».

RSln . 11 . De, . ( Snnfsntndi . l An der ButterbSrse notierte beute im
Verkehr zwllckn' n Er,enger nnd Grohliandel amtlich in RM . je Pfund
spracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 236, 2. Ouali -
tät 218 . Tenden, : stetig .

SoMnclitvirli - und ^ ntzifohmSrkt ^ .
Berlin , lt . Dez , fffnnklvrnch . » Schlachtoiehmarkl . Auftrieb : Rin -

der 2 425 . Ochi^n fliiS , Bullen 601 , Kühe und stärfen 1202 . Kälber 1430 .
Schafe 2 064 . Schweine 10 037 . Verlauf : Rinder rnbig : Kälber langsam ,ante , schwere knavv : Schafe " latt : Schweine ziemlich glatt . Preise ie 50
KIloaramm Lebendgewicht : Lchfen e) 28—31 . dl 24— 27 : Bullen a > 27
bis 20. b > 25—26, r ) 23—24, d > 20—2:»: Klibr « ) 24—28 . b ) 18—23 , c ) 13
bis 16 , d ) 0— 12 : Färsen a > 32—34, b > 26— 30 . e ) 20—24 : Fresier 15—23 :
Oelber a ) — . b ) 43 —53. c ) 28—42 . d ) 18—25 : Schale « ' ) — , a ' ) 36—37
b ' ) 33— 35. b ' ) 24—25 . C) 28—32 . d ) 10—23 : Schweine a ) —. b ) 42—48 ,
e ) 40—42 . d ) 36—39. e ) 33—35 : Sauen 37—38.
Jlotnlle .

Berlin . 11 . De, . Iffnit ( f«»ttt <1». ) Metallnotiernngen fitr f« tf>0 lk» .
Eleftrolntftirfer vr ^ mot eif Han - hura . Bremen oder Rotterdam (No -
tieruna der Vereiniauno f , d . Dt , Elektrolntknnfernoti, ) 64 .75 NM , N »
tiern »aen Kommission de? berliner Metollbörfenvorstande ? (die Presse
verstehen sick ob Laner in Deutschland f<!r nro >n >' fe ? iefer » nq un î Be »" «' .
lung ) , ? r ^ s^ alhsitfen '' lnn,tni » >n , 08— 00 Prozent in 7*!6cke » 170 RM . ,
desgl . ttt Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 174 RM .. Reinnickel . S8

bis 99 Pro,ent 850 RM .. Antlmon -Reguln » S1- .53 RM . geinsilb "
(1 Ka . fein » 41 >4- 44 =!4 RM , . . . . . .London , ii . De, . (Dradtbericht .) Metalle . Schtust . K » p s e r : Tc >^den , stetig : Standard ver Kasse 37H— '■Ii ». Standard 3 Monate 36% - ' 1«
Standard Settl . Preis 37^ , Elektrolut 44 —46 . best Icleeted
Elektrowirebars 46. Zinn : Tendenz stetig : Standard ver Kaste yj.bis V*. Standard 3 Monate 140— 'A. Standard Settl . Preis 137. Bf ,1!

1.
149. « traits 140. Blei : Tendenz stetig : auc -länd . vromvt 14 'Ii ,ausländ , entft . Sichten lö ' />». ausländ . Settl . Preis 14% . Zink :

Auslandsmärkte .
Gofrolde - und OelsaAten .

Rotterdam . 11 . De, ^ . «Suukspruch . »
» . ) SB e i ä <

?! ai 4,45 ( 4 .4

I» etreide . Schlukknrle . <W
'

tagskurs in Klammernd »
"
ZS e i

"
, e »

"
( in ^ dfl . o . IVO Kg . »: Jan , 4 . 10 <4. n {al 4 45 ( 4,42Vj ». Juli 4.57^ (4 .55) . M a i b ( in V »

Ion . 64 (6394 ). Mär , 69 (68Vs ) , Mai 69H (69 ) , 3 « 'Mär , 4.30 (4.27m .
v . Saft 2000 Kg, ) :

Liverpool . 11 . De ». ( Fankivrach .) Getreide - Zchlns,knrse . ( VortaS ^
kurs in Klammern, > Weizen ( 100 ld . ) Tendenz stetig ( rnhig ) : r̂ tl,5/2% (5/2%) . Mär , 5 '6% (5/6% ) . Mai 5/0 (5/OH) . Mais (100 Iv .»
denz stetig kuhig ) : Te, . -Jan , 16 0 ( 16,7 *4 ) . Jan .-Kebr . 17/9 (17/9 ) . mh
Mär , 18/0 ( 18/10V4 ). Meli I (280 16 . ) Liverpool - Iraights 24 ^- <24.

-"
London Weizenmehl 2» )̂—25 (20 '-j—25) . Preise in Ibllliug und vencc . ,^Bnenoo -Aires . 11 . Dez . <? nnksvruch .> Gelreide -Schiustknrse . (BortoS
kurs in Klammern .» Weizen : De, . o,« i \a .wu , yan . n.iw zn .zin . " .Tii;6.08 (6.15) : Mais : Dez . 110 (4.08 ) , Jan . 4 .23 (4.23 ) . Kebr . 4.37 (4> '.
Hafer : Febr . 4 .80 (5 ) ; Leinsaat : Tendenz ' ruhig (willig ) , A
9 .60 (9 .90) . Jan . 10 .25 (10.28 ) . stebr . 10 .07 ( 10 .181 . „ ,, . jRosario , 11 . De, . (Fnuklornch .» Gelreide - Schlnhknrie . sBor '<>F ? k» >. .
In Kliinimern . ) Welzen : Dez . 5.80 (5.80 ) . Febr . 5.90 (6 ) ; M a
Dez . 4 .05 (41 , Febr . 4 .20 (4 .16) : Leinsaat : De, . 9 .85 (10 ) ,
9 .90 (10 .05) . In Pwperpeso , ver 100 Kilo . .Ebieaao , n . Tez . Iffnnklvrnch . » t>>etreide -Sch >« fir» rie . (VortoO ^,knrs in Klammern,I Weizen : Tendenz stetig (stetig ) : De, . 58» t ^
(52H ) , Mär , 54% (53H —% ) . Mai 56%—H (55 '4—% ), Juli
bis Mi) . Mais : Tendenz stetig (stetig ) : Dez . 35 ( 35%) , Mär , 38V» (% V
Mai lOVs (40-4 ) . Jull 41 % (41 Ä ) . Ha ^ er : Tennen , stetig ( stetig ) :
23 % (23% ) , Mär , — (— ) , Mai 25H (25% ) , Juli 24 % ( 24 % ). Rog ? ».?«tTendenz stetig ( kaum stetig »: Tez . 38% (37 % ) , März 42 % (41% ) . Mai
(42M . yttli 43 % (42% ) . ( Alles in Cents je Vnshel ) , ^ .„ . t ,

Winnipeg . ii . Dez . ( Aunklvrnch . l Gclreide - Schlusirvrlr . (Vortas ^
knrs in Klammern . » Weizen : Tenden , stetig (stetig »: Deq . 58% » a
Mai 62 % (61 % ) , Juli 63 % (62%) . Safer : De, . 30 % (30%) , M « ! .K »,
§ 2%) . Juki 33% (88%) . Roagen : Dez . 40% (39 % ) , Mai 43%
Juli 44 % ( 44 % ). Merste : Dez , 36% (36% ) , Mai 89% (39% ) , Ju,U
(38% ) . Leinsaat : De, . 98 (98% ) , Mai 103 (104%) , ttult 108% , (1
Manitoba - Geizen : Loko -Rortheru I 59% (59% ) , II 55%
III 51% (50%).
Baumwolle .

596) , 5ebr . 618 (605) , Mär , 627—628 ( 615) , April 63o
633) , Juni 653 (641 ) , Juli 662— 663 (650 ) , Anglist 672, ' ®' ß
(667 ) , Oktober 691 (675 ) , Export nach Japan un >d E ° ? >aN«

s»an . 600 (595— 596)
Mai 644—(>46 (633)
September 681 (66 <„ „ — _ . — . ..( 11 ) , Fracht nach Liverpool sür stark gepr . Ballen 45 (45 ) , dto . für
dard 60 ( 60 ). Tendenz : stetig ( stetig ) .

« öl
Fette und Oele .

(Shicogo . Ii . De, . (Fnnfsprnd ). ) Fette . S » lnh .
Klammern . » Schmalz : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ^ : <Zan . ^
(567% ), März 567% (577%), Mai 580 (590 ) . Dez . 570 (580) , - veck iolo ^ ,1
( 700 ) . Schmalz loko 570 (580) . Leichte - chweine niedrigster
(400), leichte « chweine höchster Preis 420 (42(!>,schwere ^ niweine ^ nl

^ .^ ^
iter Preis 400 (410 ). schwere 1

ift
" ' — imeiiK _ I' öchffer Preis 4.15

zufuhr in Ebleago Ä000 (42 000 ) . Schweinezufuhr im Westen
ii«

Reivnork . 11 . De, , ( irnaksornch .» Fett -Schlnsikarle . ( Vortagskiir „
Klammern, ) schmalz vriina Western loko 645 (650) . Schmalz nu >i x»,«
stern 630—640 (640—(>50) . Talg , spezial ertra 8% (3 %) , Talg .
3% (3% ) . Talg , in Tierees 8 % (3% ) .

Gebr . Scknltbelsi ' sckr EmalNierwerke . A .-G ., St . Keor ^ n
In dem am 30, ftunt 1031 abgelaufenen Geschäftsiahr hat . . ,,n >ll>cr'
seit Jahren bei der Gesellschaft zu bemerkende Rückgang des gece >>
schusics in verstärktem Make fortgcseht . Er betrug nnr noch T4Vurracfr" ' ' 11?<«04 184 i . B „ 222 708 t . I . 1928 '29 und 258 138 i . I . 10̂ 28 .
Unkosten beansrrnchten 31279 (38 336) , Löhne 81 038 ( 10.
26 004 (35 449 ». Zinsen 5 319 ( 7 666 ) . Steuern 3 681 ^' 2 6,?A -^ 7 >V„ >,
3 801 (4 200) RM . Abschreibungen eroibt sich unter Berüni
aus dem Voriabr übernommenen Restoortrag 250 NM . ein » RS ' *'
s 027 RM . In der Bilanz wird eine Delkredere - Riicklage (51 ^»

Uftrlflf erscheinen be ' " " " ^ '1
Bankschuld 33 200 ( 43 152) . 77

Z4» NM . , andererlells Jmmob -l -en ^/ ,
ron f -irt co*n fTOfrine 91 ** ' T

» ich» mehr ausaewielcn . ?i'M iibriae >' erscheinen bei
A .-K . und 16 000 RM . Reserve' 16 664». Gläubig --? 10 7*2 ( 19 0241 „' 7C 623». Geschäft»,,nrichtnn » 2? 700 (2s «<>? > unvVorräte 31 2 ' 0 , .<0 °64 ) . Anftenstände 39 20 ^ ( 66 883V Effekten u »
RM . Die Bilanzsumme ist von 218 000 aus 1 . 7 300 »uruckaegan »
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I

Aus dem Karlsruher Turngau.
D?r am letzten samstag stattgefunden «» Gau - Turnrats -

Atzung ging eine so ' che des Cau - Prcsseausschusses voraus - In
^ e er « uri « unter anderem der Entwurf der Presseordn '/.ng des
^ ar .siuh ^r Turngäu : s beraten und für die Jahresversamm¬
lung der Vereins - Pres ' ewarte als Tagungsert
^ u r l a ch, sowie der 10 . Ianrar 1932 festgelegt . _
. Die Sitzung d .' s Elm -Turnratss fe bst diente Äp Orgam -

mtionssrag n inncrha
' b des Eaui,ebietes . A .s Termin des Eau «

^ Ulntages wurde der 17. Januar 1932 bestimmt . Der To .
■Rüppurr teiIii hierfür die Vorarbeiten treffen .

*
Vom Karlsroher Hockeqsport . Am kommenden Sonntag begeg¬

nen sich auf dem Phönixplatz um 10 .15 Uhr die Hockey Mannschaften
des VfR . Mannheim uns F .C . Phöir x.

*
Tietz -Rieger gewannen am Dienstag in Münster ein Dr ^i -

t̂undenrennen mit dem neuen Bahnrekord von 136 320 Kilometer
vor Dhierkmch-Siegel und Funda -Eilgen .

Das Bunl ^ s - Po ?alspiel Siiddeutschland —Berlin wild auf den

Einspruch Berlins hin nicht in Saarbrücken stattsinden . Em neuer
Ori wurde noch nicht genannt .

FC. Mühlburg — KFV .
Auf dem Sportplatze des ftE . Mühlburg an der Honsellstrake

findet am kommenden Sonntag , den 13 . Dezember , nach-
mittags 2 Uhr . das Verbandsspiel KftV . — Mühlburg statt . Es ist
dies das einzige Bezirksligaspiel in Karlsruhe und nimmt wegen
seines Charakters als wichtiges Entscheidungsspiel das volle Jnter -
esse in weiten Kreisen des Sportpublikums in Anspruch . Hängt doch
von dem Ausgang des Spieles ab . ob den Mühlburgent die Zuge¬
hörigkeit zur Bezirksligaklasse erhalten bleibt oder nicht . Den be-
vorstehenden Kampf gegen die Meisterelf zu bestehen ist allerdings
für Mühlburg keine Kleinigkeit . Der KfirV . hat wieder seine volle
Schlagkraft gewonnen und in den jüngsten Kämpfen in einem be-
wundernswerten Schneid seine Gegner besiegt . Wenn auch der
Ausgang des Spieles dem KFV . keine Nachteile mehr bringen kann ,
so wird , ungeachtet dieser sportlich günstigen Position , dennoch der
KftV . die Mühlburger vor keine leichte Aufgabe stellen . Nach den
anerkannt vorzüglichen Leistungen der Mühlburger in den Spielen
gegen den VfB . . und Sp .Cl . ssreiburg ist man geneigt , für
den Sonntag ein ganz grofles Spiel vorauszusagen , zumal Mühl -
bürg in allem Ernst gewillt ist. unter allen Umständen sich aus der
Eefahrzone des Abstiegs zu retten . Auf die Vergünstigungen im
Vorauskauf der Karten wird hingewiesen .

★
Oxford schlug Cambridge im Fuhballmatch mit 2 :1 Treffen -

Mannschaflskampf um öie Baöisch-Pfiilzische
Meisterschaft im Gewichtheben .

Der Deutsche Alhletiksportverband von 1831 trägt jedes JahS
seine Verbands m an nschaftskämpfe im (5 e m t * t <

heben und Ringen aus . In den 17 Kreisen werden d !«

Kreismeister der Ligaklasse ermittelt . Die Kreismeister kämpseir
dann um den Titel der Gnippenmeister und diese treten dann zu
den Endkämpfen um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft an .

Der 4 . Kreis Baden - Pfalz ist in drei Bezirke eingeteilt un !»
werden hier zuerst die BeMsmeister festgestellt . Diese stehen iir
allen drei Bezirken nunmehr fest, und zwar ist es in Oberbaden der

Kraftsportverein Lörrach . In Unterbaden die Sportvereinigung
1884 Mannheim und in Mittelbaden die Karlsruher
Sportvereinigung Germania .

Am nächsten Sonntag soll nun in Karlsruhe im Saale der
Alten Brauerei Kammerer der Meister von Baden und Pfalz er «

mittelt werden . Es werden sehr harte Kämpfe »um Aus : raq kam»

men , da drei gleichwertige Mannschaften am Start erschnneir .
Lörrach konnte die Bezirks meist erschüft mit 2995 Pfund mach: n.

Mannheim brachte es auf 3080 Pfund und Karlsruhe blieb Sieze «

mit 3110 P
'und . Jede Mannschaft ist in der Lage , sich noch in 5eir

Leistungen zu verbessern , so das, eine Voraussage , wer Sieger wird ,
sehr schwer ist. Im Jahre 1928 wurden die Kämpfe auch in Kar ^s«

ruhe ausgetragen und hier gelang es Lörrach vor Karlsruhe und

Ladenburg die Meisterschaft zu holen . 1929 wurden die Kampfe

nach Lörrach verlegt , wo Karlsruhe als Sieger hervorging und int

letzten Jahre war es die Sportvereinigung Mannheim , we 'che

Sieger blieb . Die Kämpfe wurden au >f 4 .30 Uhr festgesetzt. so dah
es jedem Sportanhänger möglich ist . nach den Auschallsmclen sich
die Kämpfe noch anzusehen . Der Eintrittspreis ist sehr nieder

gehalten .

Auf alle Artikel

Rabatt

nrtti Ä 0 vorm . L . Oehl Nach !.

■ CQUlUCI Kaiserstraße 209

Spezialfalls für Handschuhe . Strumpfe , üerrenartiket

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim -

? ang unserer lieben Entschla -
enen (F .H .7954)

Harle fgdsbp , Kümmle
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank .

Rudolf Feeser .
Familie Leopold Remmele .
Karlsruhe , den 11. De«. 1931.

Vergessen Sie nicht die

tyefynadflsspende
für die

Kinder des iMenhaules
Gaben erbeten an die
Verwaltung.
Stößerstr. 17, Tel. 1435
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dürfen Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer verraei
den lassen , wenn
auch die Inserenten
gestrebt sind , die
edngehendenZuschrif -
ten schnellstens zu

erledigen .

Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

finden
in der

BaStfchen Presse
dem mestgelelen Zamllenblatt Badens

weiteste Verbreitung !

[Für Fami . len -Anzeigen
ermfiBigteP reiset

20°|o Rabatt
und nock mehr

a. Ubreu u . Goldw.
Brill .-Schmuck

spottbillig b. Uhrm.
M . Cuaelberg.

Kaiserftr . 28. neben
Hotel Erzelstor.

ich helle ihnen!
Bummi . Trooten . ine

Preisbroschüre durch
Wohlleb-n & Weber ,
» . m . b. Berlin

Deutsche Gold- und Simer-Scheiaeaitslall
uormals Roessler

Einladung zur 60. ordentlichen
Generalversammlung.

Die Aktionäre der Deutschen Gold - und Silber -Schcidean »talt
vormals Roessler in Frankfurt am Main werden hierdurch zu
der GO. ordentlichen Generalversammlung eingeladen , die am

Freitag , den 8. Januar 1932 , 11 Uhr ,
Im Sitzungssaal der Gesellschaft , Weißfrauenstraße 7—9. statt ?
findet .

Tagesordnung :
1. Vortage des Geschäftsberichtes des Vorstandes nebst Gewinn -

und Verlust -Rechnung 1930 '31 und Bilanz vom .V . September
1931. sowie des Prüfungsberichtes de« Aufsichtsrateg .

2. Beschlußfassung über die Bilanr und die Verwendung des
Rcineewinnes , sowie über die Erteilung der Entlastung an
den Vorstand und den Aufaiehtsrat .

3 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
4 . Mitteilurr über den mit dem Vorein für chemische Industrie

Aktiengesel \tchaft in Frankfurt am Main abgeschlossenen
Fusionsvertrog . Erteilung der Entlastung an den Vorstand
und den Atafsiehtsrat .

Diejenigen > ktion » re . die in der Gen «ralvers <immlung _ d; s
Stimmrecht ausüben wollen , haben ihre Aktien rder den Nach¬
weis der Hinterlegung ihrer Aktien bei einem deutschen Nofr bis

spfitestens am Dienstag , den 5 . Januar 1932
in Frankfurt am Main :

bei der Ka -'se der Gesellschaft ,
bei den Herren Gebr . Be ' hmann .
bei der Darms *« dter und Nntionnlbank Kommanditgesellscliaft

puf Aktien Fi ^a'e Frankfurt IMnin).
bei der Deutsehen Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Frank¬

furt (Ma-'n ) .
bei der frankfurter Bank ,
bei der Metallgesellsehaft Aktiengesellschaft ,
bei den Herren B . Metz ' T serl . Sohn & Co..
bei der M 'UoMoutsehen Cre'Hibank Niederlassung der Commerx-

und Privat -Bank Aktiengesellschaft ,
In Berlin :

bei der Darmsttidter und Nationalbank Kommanditgesellschaft
auf Aktien . . „

bei den Herren Delbrück Schickler & Co ,
in Heidelberg :

bei der Deutschen Bank und Dlsconto -Gesellschaft Filiale Heidel¬
berg,

in MOnchen :
bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank.

bei der Bayerischen Vereinsbank , _ . .
bei der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft

auf Akten Filiale München , t ,,
innerhalb der Geschüftsstunden der Hmterle * ung .<wteneji gegen
Erhalt der Eintrittskarte zu hinteregen und daselbst bis nach
Ablauf der Generalversammlung zu belassen . Die Hinterlegung
ist auch daur » ordnungsmäßig erfolgt , wenn Aktion mit Zustim¬
mung einer Hinterlegungsstelle für sie bei anderen Banknrmen
bis zur Beendigung der Generalversammlung In Sperrdepot ge-
hailten werden .

(22088

Frankfurt am Main , den 12. Dezember 1931.

Deutsche Gold - und sii&er -scfteldeanstalt
vormals Roessler

Busemanit H. Roessler .

5 3im ." 2Bofinup
mit Bad u . ZwbeH.. 2.
Stocf, i>«u fremer . , auf
1 . Oft . zu twrmlet . *

Hiischttraße 65. I .
Ja >s»e (14606)

3 Zim - WohWUi
mit Z-uvehSi , <mf 1 .
«>rbi . 1ÄW ,u verm .
Erfr Htilanbftt . 6, II .
bei Schill.

Zimmer
Mühldurser Tor^ ans - « ac»»!! r .

elea. niSbl . Zimmer,
Schreibt. . Tele?., Bad.
Jentralh, . , a . voriibcrg .
»u vermieten .
Karlitrabe 29n . » Tr.
gut möbl. Kimm , auch
omIU>rrijch. zu verm .

<SH78Sli
Zimmer

fchän möbl ., 1— 2 Bett .,
a . t>orübcr<if6 . zu vm .

.eirianrnlie 72. Part .
« ut mSbl . Zimmer,

•"et) . Eineong , zu ver¬
mieten.
» lauprechtslr . Z, II .

Kleider -
Seiden -
Anzug -
Baumwoll-

auf alle bisherigen Preise

o 's
o Raaalt

Günstigste Einkaufsgelegenheit
für praktische Weihnachtsgeschenkel

Rilfihla Erüprinzenstr. 28
DvUwlliw am Ludwigsplatz

xv. Kunst-auKnon
Nachlaß Dr. Heinr . Haas u. a.

Heute Samstag von Vii—1 Uhr
Fortsetzung der

Versteigerung
Sonntag , 13. Dez . , von 11 —6

Freihandverkauf
von Bemaiüen , Teppichen , mö &ei

Kunstgegenstande u. a.
Montag , 14. Dez . von '/zZ-7 Uhr :

Letzter Tag der Verstelgerung
Galerie MoosKaiserstr .

187

Achtung ! Hausfrauen !

BillerFleischJursniil
Rind - n . Cdifcnflclfdj mR « n . B4 4
Salbileisch Psd «!S u. k» .i
Hausmacher Leber - » . Blntwnrit >.i Sfb . 154
Schwarten,nage«, weih und rot Hl ' li. iU
stleischwurst H m J8-«
Souit verschiedene SS? tirftttmren bl II i fi it.

Hardt « rafte ? « . (146jf.)

St

Amtliche Anzeigen

Zung . Ijiiöid ) . Sri .

zum Servieren
u . etwas Hausarbeit
bei hoH . Lovn sofort
ycluchl . Offerten unter

W. S0'» . IA 6588 ) iB498f> an Twb . Presse

Altbekannte Nürnberger
Möbel - und Dekoratlonsitosf»

Grobbandluug und Posameutensabrlk,
sehr leistungsfähig, sucht rührigen

Platz-Vertreter
Lei Tavezlerern. Möbelfabriken etc. gut
eingeführt. Offert, u . N . G, B . 707 an
Ala Haafensteiu & Basier , Nilrubera I
erbeten. ( S16909 )

ÖUllfiCt , tüchtig« !
S I _

der sich im Tarn
vcrvotUommn . mö

bei vesldeid . An-
prüchen per sos. Stel .

lung Gest . AMeb. an
3ot>.

'
Fischer , griseur.

Tiergarten, bei Ober -
lirch <Baden) •

Junger
Bäckeraehilfe

sucht AuSHUfSstklle.
Zu erfrap . unt . B4S71

in der B«d . Presse .

Junge Dame oder Herr
findet gute Anstellung und Beteiligung
f, Büro « . Lager. Einige tausend Mark
Einlage , zwecks Bergr0tzerung, gegen
Sfache gute Bürgich. Nur auöf. Aug. mit
Bild unter B14520 an die Bad . Presie.

Kissel -Kaffee
bleibt in Qualität unerreicht I
Das >/4 Pfund zu 45 ^ 50 ^ " 55 ^ 60 Jf 70 ,7f 80J ?
Meine Spezialität : Karlsbader Mischung das % Pfund SO.?

. . . und ahends eine Tasse Kissel -Tee
Das V4 Pfund zu 95 # 1 .20 1.40 1.60 1.80 2 .. 2 .50

Das praktische Weihnacht-seschenk: Unsere Qaschankdos « ! <9 EM
Inhalt : 1 Pfd . Klsssl - Kaffse oder ^ Pfd . Klsssl -Taa , Dose RM . JedU

Kaffee - und Tee - Spezlal » Gesch8ft ,
j. Kaiserstraße 150 , Telefon 186 , 187 .

vor Weihnachten bis 6 Uhr geöffnet . — Orossabnehmer Sonderpreise !

« ■ HMMHJ
3 ZiM .-WllllNMg
möal. mit Stall «««.
auch ohne , ver sos. ges .
Angel>. unter HQ ««7
an b. Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost.

Zwei -Famil .-
Haus

per 1. ApiU 19S2 «n
mieten ges. Ana mit
Preisana . unt. « 8
an d . Badische Presse .
Filiale Suuvtvosk
Au>f 1. April 1932 Ich
2 - 3 Z .- WlMNg
von kinverl . Sbep . zt
mieten flef 'ixbt . Mühlb
oder Westsi«dt bevor ?
Angeb. unter H .B .S83
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptipost.

Leeres
v. Sit .

ei»b. Zimmer
Zimt <ruf 1.

jsatt. gesucht. Angeb. u
F.W.I17S an d . « ad.
Presse Fil . Werdcrpi .
Frdl. möbl. heilbares
.'Ummer »u miet. «es .
Angeb. unter HM «ft»
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Such« eine

Uvtt MM NR 10 - 12 ZIM .
evtl. ganzes Haus , »um I . April , im Zentrum
gelegen, zu mieten. Angeb. unter HR «M
an die Badtschc Presse . Filiale Hauptpost .

Zum 1. April I-l»öne .
sonn . u . gut eingeteilte

ö 3im .>WoklNWg

Balkon . Veranda nach
Garten . Päd . reichlich
Zubeh .. Friebenstr . 3a ,
3 . St . , preis» , »u vm .~ " ■ ■ " :. 51, II .

I Moderne , fimntfle
3 3im .«lo (inunfl
auf sofort oder spSter
zu vermieten. (7016)
NSdere » Adolf yritz,

Borlllr. «I . Tel. 13öS.

Niih . Hirfdiftr .
Telefon 161. (1»320)

Bismaraftrafte 71 sind
2 mödl . Zimmer

mit einqerich, Küche,
Klosett Mrt> Keller , an
S bepaar aus sofort
ober spitter »u vermiet .
Niih . daseMt Mischen
12—S Uhr im S. Stock,

scilinercenlieleiHoiialorl
bei Rheuma , Gicht , Ischia *. Nerven ,
Muske 'achmerien , das unschädliche

ftrxtlich geprüfte und begutachtete
Sperial-Ilheumapräparat

HONOSAL
(Best . : XXmethjrlainenophen , Acid.

phenylcinch. phenac, Lithium)

dann machen Sie sofort einen Versuch
mit meinem Honosal . Ich belreie Sic von
Ihren Qualen und Schmerzen^ Geben
Sie die Hoffnung nicht auf . Wie schieck -
lich auch Ihr Fall sein majr, und selbst ,
wenn Sie alles andere bereits vergeblich
versucht haben. Honosal faßt des Lei¬
den an der Wuriel . Honosal löst die
Harnsfture. das Selbstgift de« mensch¬
lichen Körpe:«. wodurch eine rasche
und dauernde Wirkung erzielt wird.
SchUdigen Sie sich nicht durch minder¬
wertige Mittel , für die Gesundheit ist
da « Beste gerade gut genug . (A68S3)

Hiermit erkläre ich an Eidesstatt !
Wenn Sie nach Verbrauch meiner Kur
keinen Erfolg erzielen, so zahle ich

Ihnen den vollen Betrag zurück.

Scheuen Sie nicht die kleine Ausgabe,
wenn es sich um Ihre Gesundheit nan-
delt . selbst wenn Sie bereits ein hohes
Alter erreicht haben. Honosal bringt
auch Ihi»en Heilung und prompte Be¬
seitigung der Schmerzen. Tausenden
ist bereit« geholfen . Aerztliche Gut-
achten und Dankschreiben gratis ,
dieselben werden auch jeder Sendung

beigelogt . .
Preis RM. «.— gegen Nachnahme , bei
Voreinsendung erfolgt der Versand

portofrei durch die Apotheke.
Kart Schmidt,Rahlstedt 84 (Kr .Stormarn)

Kachstraße 24 (Villa Heilbronn )

Gut mSdl . Zimmer,
el , Licht, ohne Gegen -
über , an 1 od. 2 Herr .
,u vermieten. FWUS7
uisenlttnfte 19, 3. St .
Weift inöbl . Zimmer,

et Licht, gut heiOar,
f. AI M nt . Kaffee j«
vm . « chützenft. 69 , in .

(FW11811
reunvl. mSbl . Zim.,

ep., zu verm . Bürger-
tr . \ % PI . . N . Haupl».
Zrho«^ Jonn . Zimm.,
gut möbl. levtl . leeri.
!» vermieten. ( FH7Skil
vartenitru.be öi, III ,

Zimmer
möbl . . in gut. H-cn-ie,
Ferirfvr .-Ben ., zu vm .
Kaiserstraße m , III .

Frdl . möbl . Zim. mit
et L . (ev . auch Pens .)
»u verm . Herrenstr . 33 .
HthS ., II ., r . *

8 leete schöne Mansd .
el . Licht. Wasser , Kell ,
usw.. in gut. Hause an
kinderlos. Ehev. oder
alleinft. Frau , m. sich.
(S-tttf .̂ zu vm. Ang. u .

AN p, ie«*, pt .

Tie Maul - und Klauenseuche in Söllingen
ist erloschen . Die angeordneten Schuv^' ah.
niidnien werden ausgehoben . fl

Karlsruhe, den 10 . Dezember 10S1 . C .8 .70
Bad . Bezirksamt — Abteilung IV.

<SkM« IlS-
ZWWSlicrllktgelmg.

DaS Notariat Karlsruhe IV versteigert
am Freitag, den 18 , Dezember 1981. vorm.
!> Uhr . in seinem Geschäftszimmer . Kaiser .
. . . . . . . . t ^ '

_ a
c 18 . Hierauf steht:

10, solpcitfif #
( 1459fttnfec 184, 2 . Stock , Zimmer . . . . , .

Grundstiiik : ( 14Ö98 )
Lab . 3

derstratze . ...
1 . ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölb»

tem Keller,
2. ein dreistöckiaer Seitenslligel linkS mit dt»

wölbtem Keller :
.1. ein zweistöckiger Stall mit Heusveicher :
4. eine einstöckige Uebeidachung .

tchädungSwert ohne Zubehör SN MV NM .
chätzungswert mit Zubehör SS074 RM .

Bad . Notariat IV . i
— als BollftreckungSaericht —

Versteigerungen

Das A » ktio « Shavs Schwer . Tel .48zz
gestattet sich

Sie zu der heute Y»ll u . « Uhr stattfindende»

Versteigerung
erg. einzuladen . Kreuzltrak« 8. Ein «. Zirkel.

Gröhte Auktionsballc am Platze.
NäHereS stehe Inserat Im gestrig . Abendblatt.

BeUjoit■
>er 6e^r' attt Anzeige mutz es richtig

Herre «.Ner, -Gehvcli mit echtem Seal .
Sa . 500 Paar i

Kerren - , Damen - , Sinücr -

Schuhe a « d Stiefel
zu verhältniSmähig billigen Preisen. Befond.
vreiSw. Skistiefel. Verkauf nur wenige
Keine Ramichware. (&HT843

Perftei « eru «gsballe Solle ,
Kaiserstrafie 229 (Cing. Hirfchftr . l . Tel . a300.

Wein-Versteigerung
Die Vereiniaten Weinberabesttzer von Weifen,
heim am Berg versteigern am Mittwoch.

Tc,c >rder in der Winzergeiiosscn .
schast zn Bad Tiirkheim. nachmittags 1 Ubr,

e« . 10 »M Ar . IMNer Welstweiue.
ea. Ii» 300 Ltr . lfl .sicr Weihweine,
ca. 18 DOOStr. 1981 « Notweine.

Probe am 9. Pez . 1981 in der Tnxapalle tu
Bad Dürkheim und am Verlteigeriingötaa«
in der Winzergenosienichaft Aad Dürk»
heim , ieweils von 10 Uhr an . tfliiSfunft und

Isten durch obigen Verein ichd die . Küfer
■ Sri

. arl Hol, IT . JU19) u. Konrai
(24734a)

lrenb IT. läfi/.
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^ >s ^isthes
iCanDfsHjraJfr

TamStag , 12. Dezember
Wothmittafl« :

, Neu einstudiert

9er gestiefelte
Kater

Marchcnipiel von
Emil Alsred Herrmann

Tirisent : Stern .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Ervig , Genier . Sei -
ling , Brand Ernst .
Her ; , Höcker, Kiensch - rf ,
Huhne , Lucher . Mcd ^
ner . P , Müller , Prii
ter , Schulze , H . Mül -
(er , Lindemann , 9la ®cl

Anfang 15 Uhr.
End « 17 Uhr .

Preise 0 .40 - 2 .20 M .

Abends :
* E 10 ? h .-Memeinde

501- 600 Mark .

Hansel u . Grete!
Märch ?nspiel von

Humperdinck
DiriMnt : Schwurz .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwirkend « :

Fan ; , Blank , Haber -
korn , Seiberlich , Jank ,
Müllich , Löser .

Hierauf :

Die ?uppentee
Ballett von

Joseph >>x,ayer .
Tirigeni : Keilberth .

Spielleitung :
Kuhlmann .

Mitwirkende :
Z . Kilian , Kraver ,

U-ubbmann ^ Seilins ,
Tubach . jlalnbach .

ft . Kilian , Lindcmann ,
Luther , H . Müller ,
Napel , H . Rivinius ,
e . Sonntag , das .lut -

tt , die Kinderballett -
Ichul« .

Ansang 20 Uhr.
Ende 23.45 Uhr.

« reine C (0 .90—4.90.* )

So . 13. Tez ., nachm . :
Ter gestiefelte Kater .
AbeudÄ : Neu einstu -
dieri : Othello . 3m
Konzerthaus : Clltt —
Polly .

Resi
■ SGtiwemnrige!
> Kknlreuiide!

iouhS !
Wir haben einige Hör¬

anschlüsse für Schwer¬
hörige eingerichtet , so daß
auch Sie ab heute in den
vollen Genuß unserer erst¬
klassigen Darbietungen
kommen können . — Ver¬
langen Sie an der Kasse
die betr . Plätze . (14599)

ib .
' "

I■I

»>« «

Mi »

IMJJI

II
LichtspieSe
Waldstraße

Täglich
3 .00 5.00
630 8 .30

| Am 15. 12. 31
verlieren

alle
| Ehrenkarten

ihre
Gültigkeit.

Ein ganz durchschlagender Lacherfolg
— noch viel stärker als bei dem
gleichnamigen Bühnen -Zugstückl

rv .

Heuie abenc/
sollten Sie etwas einkaufen ,
das für die Fest - Stimmung un¬

erläßlich ist : ein paar Flaschen

Kupferbergr/
In alten Wein - u. Feinkosthandlungen

» KUPFER « 2 . Z5 » GOLD « 4 . £ °

Dazu Steuer RM 1.—

KEND.hP/IRADIES
Zwei Stunden lachen Sie über die Besucher des „Hotels zum
Paradies " wie Otto Wallburg , Cläre Rommer , Anton Pointner ,

Julius Falkenstein , Trude Berliner , Kurt Lilien ,
Aenne Goerling , Else Elster .

Die zahllosen komischen Situationen , die pointenreichen Dialoge der
flotten Handlung , die Instigen Außen -Aufnahmen vom Badeleben am
Schnaaken - See , die Fülle beliebtester Darsteller machen diesen

Schwank znm bisher lustigsten Tonfilmschwank .
Eine wundervolle Satire auf Prüderie und Amtsschimmel .

Herren -ArtlKel
Selbstbinder
modernes Muster - • 1 .- - .70 - •50

Sport-Mütze . so 1 '
moderne Farben . * » • • • • • • • ■ 1*3 "

2.90 1.60 1 '^

. . . . 1 . 80 I «
" *

5.90

moderne Farben

Gamaschen
mit Leder - oder Gummisteg

Unterhose
normaltarbig , Größe 4 • • • • •

Schlafanzug Baumwoii
Flanell , hübsche Streifen -

300 Stück Croise-Herren -
Nachthemden o a Q I
gute Verarbeitung Stuck m* *" I

^wxfwixL
werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei St Thiergarten (Slabifrfie Presse )

Colosseum
Heute 8 Uhr :

Senmiiz-MsMer
in

Der milde
Anton !

Der große Heiter¬
keitserfolg ! Lach¬
salven auf Lach¬
salven ! — Nur
nooh wenige Tage !

Call Museum
Heute Samstag abend

im Roten Saal:

Seselsäiatls -Tanz

Cafö
arliner Baum

Heute

Verlängerung .

Bsli
Heute nachmittag

cabarei-vorsteilong
bei kleinen Preisen .

Kiutgesuche

Gesucht
neuen Kohlen badroten ,
ganz Kupier , mit

!Braus « , sogen gute
!Geige (Wert 150 M ) .
' Offert , ttlrt . H . I . 69»
an die Badische Presse

i Filiale HauipMost ,

Masein Pension Bergmnnie
am Heinzenberg , Graubiinden (Schweiz ) .

Einfacher ^ erggasthof inmitten prächtiger Ski¬
felder . Lange Souneuscheindaner . Vorzügliche
Verpflegung . Preis inkl . Heizung Ar . 7.—
bis 7.50. « es . K . « ühler -K - ßner . ( « 6912

Cabriolet . 2ssb.. 4/20
PS . gut erb ., zu kf.
ges. Ang . nnr . ßv 692
im £>. Ladische Presse ,
Filiale Hauptpost .

S(HAUBURC
Marienstr . 16 . Tel . 6284.
wieder ein groeer Erfolg:
Das Land

des Lächelns
Franz Lehars Welt -
erfolgs -Operette mit

Richard Tauber .
Ein muslkal . Genuß !

Dazu der stumme GioBfilm
Laila , die Tochter

des Nordens
Ein spannendes und er¬
regendes Schicksal in

den geheimnisvollen »
grandiosen Schönheiten
nordischer Natur , dort ,
wo noch keine Kamera
war . (14497)
jugendliche haben zutritt !

Preise der Plätze :
40 Pfg . 60 Pfg . . 80
Pfg .. Mk . 1 — Er¬
werbslose bis 5 Uhr
nachmittags 30 Pfg .
4 . 947 und % 9 Uhr .

[Gloria!
nur noch 2 Tage !

Der
fesselnde Liebesroman

Die Frau
von der

man sprldil
Mady Christians
Hans Stüwe

Paris und die Riviera sind
die Schauplätze der

spannenden Handlung .

Nur tönendes Beipro -
gramm . — Anfang 3.

4.45 . 6.50. 8.55 Uhr .

• Pa Li •
3 .00 5 .00 7 .00 9 .00

Die lustige Geschichte
einer häuslichen

Revolution

„Eru.sein
Diener

Oskar Sabo
Paul Henkels

in unübertrefflichen Rollen

Ausgewähltes
Ton-Beiprogramm!

Jugendl . haben Zutritt !

Runder Tisch
pol . , Barockstil billig
xu Verls . <fj $ 7938)
AuMstastratze 7. V .

Herren , u . Knabenrad
zu lausen gesucht .

Angebote unt . F4977
im die Bad . Presse .

Gut erst . Bett u . » ass .
Waschtisch in . Marmor -
platte , u vis . (FH7934
Stesanienstr . 72, Part .

Groß . Pliischdiwan ST)
Jt , Beriiko 30 Jt . Zwei
fast neue Steilige Ma¬
tratzen , zusam . 30 Jt ,
Schre bt. 2OJl . Was » -
lommode mit Warmir
25.« . gr . Spiegel 12. « .
Fröhlich , UiilauMir . 112.

( FH7944 )

Schbnes . braunes

Klavier
sehr g-ut im Ton , um -
ständchalber preiswert
zu verkaufen . (SCOGla)
Rastatt . Poslsirasje 1.

Knabenrad .
gebr . . z» kf. «cf . Ang .
m . Preis it . HK 691
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Alkazar
Hamburg

Hole
Rotes Haus

134L
Karlsruher
Uederkranz
Sonntag , 13. Dez .,

20 Uhr .
im Vereinsheim

. .Klappb <trn "

wer

Nach der Ver¬
anstaltung gemüt¬
liches Beisammen¬
sein mit Restau¬
ration . ( 14609)

oarausf all
beseitigt sofort und endgültig

Papittantin
ein ernsthaftes , wissenschaftlich , aus -
probiertes Mittel ( 216671 )

Bollkur RM - 5.—
Ausführliche Prospekte und Auskunst
in den nachstehenden Niederlagen :

Kronen -Avoiiicke . Zähringerstraße 48.
Karl -Avotheke . Ecke Karl - u . Amalienstr . ,
Drogerie Conr . (Gebhard , Augarienstr . 24.
Kar !övl . -Drog . . Ecke Siidend - u. Leibnizstr .
Carl Roth . Herreniiraße 26 —28.
Walz -Droaerie . Iollnsiraße 17,
Drogeric Dehn Nachf . , Zähringerstr . 55.
Drogerie Mjlh . Tscherning . Ecke Amalien -

und « arlfiraste .

Glasballons
ca . 60 Liter hal¬
tend . mit oder
ohne Körbe , zu

| kaufen gesucht.
. Angebote unter

Nr . U60 <) an die
Badische Presse .

Piano 's
Kauf Jj

Miete =
Teilzahlung

Karlstraße 68
part ., Haltesteile

Mathy Straße

Haus -
verwaltunaen

werden bei gewissen -
basier Fübruwg und
milbiger Berechimns
idbernommen .
Angebote unt . T14SI8

an die Bad . Presse .

Schufi-
Etagengeschätt

IMiCPeineT eppe
WsitinachtsuerKauf

Extra hinge Preise
Sonntag geöffnet

300 Mark
von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit u . mo -
natl . Riickz. zu leihen
aefucht . Offerten unter

an d . Bad . Pr .

200 Mark
gegen hohe Vergiii . v.
Scibsigeb . ges .. Prima
Sicher » . Piinltl . Riick', .
Angebote unter B öOl
an die Bad . Presse .

Gotgenenoes Ladengesenatt
Spezialgeschäft f. Butter . Eier . Käse , sowieblt , Südfrüchte und Gemüse . In miitelbad .Amtsstadt . Nähe Karlsruhe , allerbeste Bei -

. » roß - M . zablungesähiaen
itundenkrets . wird nur wegen Arbeitsüber -
» ä a ?A or l »S2 billig abgegeben .
^ sUige Miete . Bestehende Konkurrenz ist in

aSÄSEi » 1® " »

Ski
it . Rucksack zu ff . ges.
Angeb . unt . HS 679
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Zu verkaufen

Eleg .. pzliertes *

Schlafzimmer
sehr preisw . zu berks.
Waldhornstraße 18. pi -

Schlafzlmmer , neu ,
260^ . 2 Büfetts , eiche.
120^ . vol . . 85-> . stell .
Sviegelschrank 120 X
liürig . Sviegelschrank
55.* , Waschkommode
mit Marmor 35 M ,
Schränke . 1- u , 2tür .
v . 15Jt an . Divlom .»
Schreibtisch m. Auss .
ihJl . Spiegel 12 und
15 .^ , Kommode 20 M,
bochh. Bett m . Feder -
bett SO.// . Ausziehtisch
48.// . Claiieloug . 22M .
Plüschdiwau 85 .4 . 2
neue Küchen - Büfetts
95 und 165 M .

Eugen Walter .
Waldhornstr . R).

Heller
Wl . - WrejbtW

m . Rolladen u . Stuhl
80./?. schönes Küchen -
biifett 110^ . Schreib -
sekretär mit vielen
Schnblad . 60.// . schöne
Ausziehtische , eichen u.
vol . 55 u . 65.# echte

1 ,
groh . Trumeau 60 .// .
vol . Büfett 110.* . Bü .
ckerschränke v .

" tji an
bei Walter . «

Ludiv - Wslhelmsir . 5,Am Sonniaa geofsnet .
1 Divlomat 3 O 1,20
x 100, 1 Bauern - u .
K' inderiisch m . Stuhl ,
1 Truhebk . . neu . mass . ^ ,eich . , bill . zu vk. Got - von 2- 4 Uhr . ZSHrin
tesauerstr . 18. 2. St .» igerstrafte 90. pari -, r .

tfiklaMecku
Jz,u SonderppeiSen .

bereit
a
6
isFes1geschenk

immer Freude I

B 'wollene Schlafdecken
in kamelhaarfarbig und Jacquardmuster

1 .50 5 .25 6 .75 7 .50
Wollene Schlafdecken

in Jacquard und kamelhaarfarbig

9 .75 12.50 16.50 19 .50 24 .50
Echte Kamelhaar - nn n« an an
decken f e

,
;t

bes°n
!
Je

.
rsp"!s" tO .50ul .50 4 l ." 4Ö."

Reisedecken
1 Seite kariert . I Seite uni • •

Steppdecken
iüllung . Oberseite Kunstseiden *
damass ^

Tisch- und Diwan¬
decken 3

n
elde

0beUn"U- KUnSt:
Biber - Bettücher
extra lang

Feston -Biber Bett -
iiVhor 150250cm . schneeweißl U U11C i dichtgeschlosseneEdel -
qualitdt , m . indanthreniarn . Kunst -
seide -Feston .

5 .75 9 .75 14 .50 21 50
19.50 19.50 24.50 36.50
5 .75 7 .50 12 .50 17 .50
2 .75 3 .25 3 75 4 .25
3 .75 4.25 5 .25 5.75

Carl Schöpf
Am Sonntag von 11—6 Uhr geSffnet .

? Kakadu ?
Likörstube und Bar

angeschlossen an das Paltage -Restaurant
zum Löwenrachen

wird heute eröffnet

KaHail ;; bietet Ihnen das .was in der Mittelstadt
fehlt . Ein Besuch wird Sie davon überzeugen

In den vorderen Räumen heute und morgen
Unteffialiungshonzert d. KGnstierXapeüe Walter Hessler

Zu

Weihnachten
Klelnmouel

Polstermöbel
usw . billigst bei

Kirrmann
Herrenstr , 40

Kaufe « Sie ein

Hesel
Weiler -

Piano
Da « » Habe» Sie
für immer ein
gut . Juftrumen !.

Allein -Berkans :

8. Mmer .
Kaiserstrahe 176,
Eckhans H .rschstr .

Teilzabl . - Miete
( 14258)

Piano
Gelegenheitskauf , I . A .
spottbillig wbMgrbeu .
Chr . Stöhr . Piano -
sabrik . Ritlerstratze 30.

Kompl .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küche , ^
wenig gebraucht , sehr
billig zu Verls . Anzus .

2 eilme
bellen

m. K 'Wollmatratz . ,
gut erhalten , billig
, u verkaufe « . 14488

Möbelhaus
maier uieintielmer
32 Kroneuftrabe ZZ.

Pianos
in großer Auswahl ,
neue u . gebrauchte In -
sirumenie . nur bestb« -
währte Fabrikate , em-
psiehlt äubersi billig .

Heinrich
Klavierbauer .

Tchützenstraste 8.
Vertreter erst , deutsch
Lirmen . ( 14öS»)

1 zweitüriger , weißer
Schrank 36 TOart-

Radio
statt 170^ 100 M } . v .

Waldhornstrafte 21,
Glasfchlciferei .

Einige fabrikneue
Radio -

Apparate
fl b . weit unt . BreiS
spottbillig abzugeben .

Offerten unt , 34880
an die Bad , Presse

75 M . OelMinittde mit
G >ld rahmen 45 M , zu
verkaufen . Durlach ,
Keltcrstr . 23. III . *

Ofött <° ranier ) fast
neu . zu ver¬

kaufen . (FH7940 )
Bikiorlastraßc 24 , I .

Lautwrecher
4-pol . kaum gebr ., für
nur 16 M abzugeben .
Cäciliastr . 36 . II . , m .

(FH79ö0 )
Eich , besserer Grammo -
phvn . wundorb . Klan « ,
mit iö b Jt>j>er relt . fch .
Platten , IOJI abpweb ,
? ünglingö Neberzieher

wie neu , mo d̂ ., dunlel ,■20M . Karlstr . 13?. pt„ I.
(FH7SL2 )

JaUband
kompl .. billig zu berkf .
Bismarclstrab « Z7 . II . .
Mittellbau , »

Nähmasd » ne , Juni . tt.
Ruh , niihi gut . 23 M ,
Piano , mod .. voll . Kl .,400 M . Deck bette » , wie
neu . 17 u . 20 m m vk .
Römers « . 38, H . II .,
Tchölzle . (SS7941 )

Motorröder
eines 500 ccm u . « vei
200 ccm , neuer « Mo -
belle , hal billig ab ug .
Sübendstr . 6, im Hos.

( 14591)

Sieuerfr . Motorrad in
Licht u . Sozius , tadel -
loser Zustand , bill . , u
vks. Dann , Hunrbolvt -
ftraße za . *

Auto -Reifen
W0xlA >, sehr gut erh .,
p . Sick . 15M . Alle and
Gröben u . Neuberels « .
sowie Reparatur , miß .
billig bei « Maier .
Vulkanisteranstali , jetzi
Krieasstr . 84, am alten
Bahnhof , Telef . KSZi .

(14378)

vcria » ^
verleih

Beiier , 66

Damenrad 32 u .
zu verks . llmmenbo ' ' .
Herrenstraße

Damenrad .
wenig gebr .. u . n°.^
Nähmaschine , verscn ^
bill . zu Verl . Svinc > ,
Mloicttranc 35. 4. S --
Smvrnaieppich . 3 >,
u . Danu -n Tchreiv
tadellos erhali .. zu ° -
Weberstraße 6 , Jly -3)

16 Uhr

» onorie # .
ebetfänffcr . (tfW an
6- 10 ^ Ad -uhör ^ s-
6 Uhr . fc. SBeiß .J ®
iiitaslr . . l . l \ ——"

Bad . Lichtspiele ♦ KonzerMS

2o

E

3 ouh

E

r Das alle Gesetz

Herrenmantel
Gr . 48 , 12 Jt . 2W $
- iepi'dcckcnscide.
Qualiiai , neu . wf/. jä
frais . ectMifoftc ^ J .,!
35 . H , für nur 18 -" A ,
verkf . Kai » -allce ^
4. Stock links . "

1 Smof im für w >„
Fig . .. febr gut . Z ^ ei
35 M . 1 Winierwan .
S M . 1 U -bergan ^
manicl 9 Jt 5" T

W
T t .

TouglaSstr . 18 , i
Anzusehen von

(MiSii -
2 weiße Kinder -

M
'
MrnitiM ^

bill . abzugeb .
Vi rchowstraße 2 . J i >

Mah - Jong
ch ' ncs .

neu , Elfenbcinaus "
rung , in Leder kos?
billig zu verkf . $ ? rlr
ruhe , kerreiistr . 3" - »
Seityibau . — •

Kanarienvögel
zu verkaufen . « « W»

Vuuscnstr . 2a ,


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

